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Teufel zanckte , und mit ihm redete , uͤber dem Leich⸗
nam Moſe , durfte er das Urtheil der Laͤſterung

o ſondern ſprach : Der HERR firaf -
e dich !

10 . Dieſe aber läſtern , da ſie nichts von wiſſen ;
was ſie aber natuͤrlich erkennen , darinnen verder⸗
ben ſie , wie die unvernuͤnftigen Thiere .

II. Wehe ihnen ! denn ſie gehen den Weeg Cain ,
und fallen in den Irrthum des Balgams , um

Genieß willen , und kommen um in der +F Auf -
ruhr Kore.

12 . Dieſe Unflaͤther praſſen von eurem Almo⸗
fen ohne Scheu waͤiden ſich ſelbſt ; ſie ſind Wolcken
ohne Waſſer , von dem Wind umgetrieben , kahle
unfruchtbare Baͤume , zweymahl erſtorben , und

ausgewurtzelt ;
13 . Wilde Wellen des Meers , die ihre eigene

Schande ausſchaͤumen , irrige Sterne , welchen be⸗
halten iſt das Dunckel der Finſterniß in Ewigkeit .

14 . Es hat aber auch von ſolchen geweiſſagt
Enoch , der ſiebende von Adam , und geſprochen :
Siehe , der HErr kommt mit viel tauſend Heiligen ,

15 . Gericht zu halten uͤber alle , und zu ſtraffen
alle ihre Gottloſen , um alle Wercke ihres gottloſen
Wandels , damit fie gottlos geweſen find , und um

all das harte , das die gottloſen Suͤnder wider ihn
geredt haben .

16 . Dieſe murmeln , und b klagen immerdar ,
die nach ihren Luͤſten wandeln , und ihr Mund re⸗

det ſtoltze Wort , und achten das Anſehen der Per⸗

Die Epiſtel S . Judaͤ.
b Klagen ) Es gehet nimmer , wie ſte wollen , wiſſen alle Dinge zu rich⸗

ten / tadeln , und iſt ihnen nichts gut genug , ſie wiſſen alles beſſer .

17 . Er aber , meine Lieben , erinnert euch Der

~- Wort , die zuvor gefagt find von den
Apoſteln unſers HErrn FEfu Chrifi ,

werden Spoͤtter ſeyn , die nach ihren eigenen Luͤſten
des gottloſen Weſens wandeln .

eigenen Luͤſten des gottloſen Weſens wandeln , v. 18 .
5

19 . Dieſe ſind , die da Rotten machen , Fleiſchliche ,
die da Feinen Geiſt haben .

20 . Ihr aber , meine Lieben , erbauet euch auf
euren allerheiligſten Glauben , durch den Heiligen
Geiſt , und bettet ,

21 . Und behaltet euch in der Liebe GOttes , und
wartet auf die Barmhertzigkeit unſers HErrn
SEfu Chrifi , zum ewigen Leben , 5

22 . Und haltet dieſen Unterſcheid , daß ihr euch
etlicher erbarmet ;

23 . CElliche aber mit Furcht ſelig machet , und
rucket ſie aus dem Feuer , und haſſet den befleckten
Rock des Fleiſches ;

c Etliche ) Das iſt : Etliche troͤſtet, etliche ſtraffet , Doch mit Furcht ,
nicht mit Frevel , auf dafi fie aus der Fahr deg ewigen Feuers und Ver⸗
dammmjß ruͤcket.

24 . Dem aber , der euch kan behuͤten ohne Fehl,
und ſtellen vor das Angeſicht ſeiner Herrlichkeit ,
unſtraͤflich mit Freuden ,

25 . Dem Gott , der allein weis iſt , unſerm Hey -
land , ſey Ehr und Majeſtät , und Gewalt , und

Macht , nun und zu aller Ewigkeit ,
ſon , um Nutzens willen .

Die Sffenbarung

Das erfte , Cap . . 2, 3 , welches vornehmlich
oie Zeit Jobannis betrift .

Das andere , vom 4 , Capitel biß zum 8 . be⸗

wurde ,

Das dritte , vom 3 . Cap. , biß zum ro . verf
des 11 . Capitels , da die Ketzereyen vor⸗

gebildet werden .

trift dasjenige , was in folgender Zeit die D
ſtreitende Kirche fuͤr einen Juſtand haben

Das erſte Capitel
Hat vier Theil . 1. Iſt der Titul und Gruß , v. 1⸗8. Il . Die Ge⸗

legenheit zu dem erſten Geſicht , v. 9. 10 . 11 . Il . Das Geſicht und
die Erſcheinung ſelbſt , v. 12⸗16 . IV . Was auf dieſe Erſcheinung er⸗
folgt , nehmlich eine Troſt⸗Rede , eine Erklaͤrung und Vermahnung ,
v. 17 : 20 .

Iß iſt die Offenbarung JESU Chrifti ,
Y ) die ihm GOTT gegeben hat , ſeinen

Knechten zu zeigen , was in der Kuͤrtze
geſchehen ſoll , und hat ſie gedeutet , und

geſandt , durch ſeinen Engel , zu ſeinem Knecht
Johannes ;

Zeugniß von JEſu Chriſto , was er geſehen hat .
3 . Selig ift , der da lieft , und Die da hören die

Wort der Weiſſagung , und behalten , was darinnen
geſchrieben iſt , denn die Zeit iſt nahe.

4 . Johannes , den ſieben Gemeinen in Afia :
Gnade ſey mit euch , und Friede von dem , der da

iſt , und der da war , und der da kommt , und vor den

Amen !

END der Epiſtel S . Judaͤ.
OOOOLOOORONOOOOO OOOO ROO OOO OO OOO : O OOOO

e

anet Jobannis
des (Heiligen Apoſtels und Evangeliſten ) Theologi,

alſo genennt , weil er die Gottheit Chriſti vor andern

Evangeliſten am herrlichſten bewieſen .
Dieſe gantze Schrift kan abgetheilet werden in ſieben Viſionen oder Geſichte .

der Kirche von der Zeit Jobannis an , big
zum Ende der Welt werde hergehen , vom
12 . Cap . biß zum is .

as funfte die ſieben letʒten Plagen , vom

1f . Cap . bif sum 17 .
Das fechfte begreift den Untergang des En⸗

dechriſts , võom 17 . Cap . big sum 20 .

Das ſiebende iſt gleichſam eine Wiederho⸗
lung der vorhergehenden , vom 20 .

Das vierte iſt eine Abbildung , wie es mit

2 . Der bezeuget hat da Wort Gottes , und das

ſieben Geiſtern , die da ſind vor ſeinem Stuhl ;

biß zum Ende , eP ,

|
J . Und von JESu Chriſto , welcher iſt der

treue Zeug , und Erſtgebohrner von den Todten ,
und ein Fuͤrſt der Koͤnige auf Erden ; der uns ge⸗
liebt hat , und ſgewaſchen von den Suͤnden
mit feinem Blut ,

Lehr : Chriſtus hat ein dreyfaches Amt , das Prophetiſche ( oder
oa das Hoheprieſterliche und das Königliche: Nach demerſten
|

wird er hie genennt der treue Zeug ( und Lehrer der goͤttlichen Wahr⸗ /heit : ) Nach dem andern der Erſtgebohrne von den Todten ( nachdemer das Werck der Erlöſung in ſeinem Leiden und Sterben vollbracht 9Nach dem dritten ein Fuͤrſt der Koͤnige auf Erden , v. 5.
6 . Und hat uns ʒu Roͤnigen und rieſtern

gemacht vor GGtt und ſeinem Dare : Dem -
elben ſey Ehr und Gewalt von Ewigkeit zu Ewig⸗keit , Amen!

7 . Siehe , er kommt mit den Wolcken , und es
werden ihn ſehen alle Augen , und die ihn geſtochen
haben , und *

werden beulen alle Geſchlechte der Er -
den . Ja , Amen !

8 . Ich bin das A und das O, Der Anfang

und der da war , und der da kommt , der All⸗
maͤchtige.

( DdD ) 9 . Ich

und das Ende , ſpricht der SErr / der da iſt ,

197

18 . Da fie euch fagten : Daf *
au Der legten Beit ” 1 Tim .

4 1,
2 Zim ,

7 i
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Engel zu
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Apocalypſis.
9 . ITCh Johannes der guch euer Bruder und

IJ' Mgruoß am Trübſal iſt , und am Reich,
und an der Gedult JEſu Chriſti , war in der Inſel,
die da heiſſet Patmds , um des Worts Gottes wil⸗

len , und des Zeugniß JEſu Chriſtt . a
Lehr : Rechtſchaffene glaubige Chriſten ſind untereinander Bruͤder

und Mitgenoſſen an Truͤbſal ( und am Reich derGnaden) und hernach
der Herrlichkeit , und an der Gedult JEſu Chriſti , ( darinn er uns mit

feinem Exempel vor⸗ und in feineHerrlichkeit eingegangen , ) v. 9.

10 . Ich war im Geiſt an Des HEren Tag , und
hoͤrte hinter mir eine groſſe Stimm , als einer

Poſaunen ,
—— Die ſprach : Jh bin das A und das O,

der Erſte und der Letzte . Und was du ſieheſt ,
das ſchreibe in ein Buch und ſende es zu den Gemei⸗
nen in Aſta , gen Epheſum , und gen Smyrnen , und

gen Pergamum , und gen Thyatiras , und gen Sar⸗

dió , und gen Philadelphian , und gen Laodicean .

12, me ich wandte mich um , zu ſehen nach

der Stimm , die mit mir redete . Und

als ich mich wandte, ſahe ich ſieben gůldene Leuchter /

13 . Und mitten unter den ſieben Leuchtern , ei⸗

nen , der mwar eines Menſchen Sohn gleich, Der war
angethan mit einem Kittel , und begurtet um dte

Bruſt mit einem güldenen Gürtel 5

14 . Sein Haupt aber , und fein Haarwar weiß ,
wie weiſſe Wolle , als der Schnee , und ſeine Augen
wie eine Feuerflamm .

15 . Und ſeine Fuͤſſe gleichwie Meßing , das im

an, gluͤet , und ſeine Stimm wie groß Waſſer⸗
rauſchen

16 . Und hatte fjeben Sterne in ſeiner rechten
Hand , und aus ſeinem Munde gieng ein ſcharf
zweyſchneidig Schwert , und ſein Angeſicht leuchte⸗
te wie die helle Sonne . 8

Trof : Daß aus Chriſti Mund ein ſcharf zweyſchneidig Schwert

gegangen , bedeutet die durchdringende Kraft ſeines göttlichen Worts ,

die Menſchen zu bekehren , und die Unbußfertigen zu toͤdten , v. 16 .

i7 Ud als ich ihn ſahe , fiel ich zu ſeinen Fuͤſ⸗
ſen als ein Todter , under legte ſeine

rechte Hand auf mich , und ſprach zu mir : Fuͤrchte
dich nicht , ich bin der Erſte und der Letzte ,

18 . Und der Lebendige . Ich mwar toot , und
ſiehe , ich bin lebendig von Ewigkeit 3u Ewig⸗
keit , und habe die Schluͤſſel der Hoͤllen und

des Todes .
19 . Schreib , was du geſehen haſt , und was da
iſt , und was geſchehen ſoll darnach .

20 . Das Geheimniß der ſieben Sterne , die du

geſehen haſt in meiner rechten Hand , und die ſieben

guͤldene Leuchter . Die ſieben Sterne ſind Engel
der ſieben Gemeinen , und die ſieben Leuchter , die
du geſehen haſt , find ſieben Gemeinen .

Troſt : Daß dieSterne , dadurch die Lehrer der Chriſtlichen Kirchen
verſtanden werden , in der rechten Hand Chriſti ( als darinnen bewahrt
und beſchuͤtzt) geſehen worden , das gereichet allen treuen Dienern des
Worts zu kraͤftigem Troſt , v. 20 .

Das andere Capitel
Begreift die Sendſchreiben ,an vier Gemeine . 1. An den Engel oder

Biſchof der Gemeine zu Epheſd , v. 1⸗7. Il . An den Biſchof zu Smyr⸗
nen , welchen Chriſtus ſonderlich lobet und troͤſtet , v. 8⸗11 . III . An
den Biſchof zu Pergamon , da die Warnung wider die Nicolaiten ange⸗
füget wird , v. 12⸗17 . IV . An den Biſchof zu Thyatira , da ſchroͤckliche
Suͤnden im Schwang gangen , v. 18⸗29 .

Sterne in ſeiner Rechten , der da wandelt
mitten unter den ſieben guͤldenen Leuchtern :

Die Offenbarung S . Johannis .

8p dem Engel der Gemeine zu EphefoX ſchreibe : Das ſaget , der da haͤlt die fieben

Cayp . 1 . 2 .

Jof Gedencke , wovon du gefallen biſt , und thue

( Buf, und thue die erſten Wercke . Wo aber nicht ,
werd ich dir kommen bald , und deinen Leuchter

ne von feiner Statte , wo du niht Buffe
thuſt .

6 . Aber das haſt du, daß du die Wercke der Ni⸗
colaiten haſſeſt , welche ich auch haſſe .

7 . Wer Ohren hat , der hoͤre, was der Geiſt den

Gemeinen ſagt : Wer uͤberwindet , dem will ich zu
eſſen geben von dem Holtz des Lebens , das im Pa⸗
radies GoOttes iſt .

Trof : Welche durch den Glauben an Chriftum des Teufels Anfech⸗
tungen , der Welt Verfuͤhrung , und des ſuͤndlichen Fleiſches Luſt , in Ge⸗
dult und Gottesfurcht uͤberwinden , denen will Chriſtus zu eſſen geben
von dem Holtz des Lebens im Paradies GoOttes , das iſt , er ſoll haben das

ewige Leben , welches durch das Paradies und den Baum des Lebens ,
im Amfang der Schoͤpfung, vorgebildet worden , v. 7.

8 . tre dem Engel der Gemeine zu Smyrnen
ſchreibe : Das ſaget der Erſte und der

Letzte, der todt war , und iſt lebendig worden :

9 . Ich weiß deine Wercke , und deine Truͤbſal,
und deine Armuth ( du biſt aber reich) und die Lå-
terung von Denen, die da fagen : Sie find Juͤden ,

und ſinds nicht , ſondern ſie ſind des Gatans
Schul .

10 . Fuͤrchte dich fuͤr der keinem, das du leiden

wirſt , fiche , Der Teufel wird etliche von euch ins

Gefaͤngfniß werfen , auf daß ihr verſucht werdet ,
und werdet Truͤbſal haben zehen Tage . Sey ge⸗
treu biß an den Tod , ſo will ich dir die Crone
oes Sebens geben !

Vermahnung : Daß wir Chriſto getreu ( durch den Glauben , und

Gedult in Verfolgungen , auch gotſeligem Leben ) ſeyn ſollen , biß an den

Tod , ſo will er uns aus Gnaden die Cron des Lebens ( die himmliſche
Freud und Herrlichkeit ) geben , v. 10 .

1I . Wer Ohren hat , der hoͤre, was der Geiſt den

Gemeinen ſaget : Wer uͤberwindet , dem ſoll kein

Leyd geſchehen von dem andern Tod .

I2 , 1 > dem Engel der Gemeine zu Perga :
mon ſchreibe : Das ſaget , der da hat das

ſcharfe ZweyſchneidigeSchwert :
13 . Ich weiß , was du thuſt , und wo du wohneſt ,

da des Satans Stuhl iſt , und haͤlteſt an meinem
Namen , und haſt meinen Glauben nicht verlaͤug⸗

Zeug , bey euch getoͤdtet, da der Satan wohnet .
Sehr : Wo Chriftus feine Kirche Hat , in welcher er durch fein Wort

und mit ſeiner Gnade wohnet , da iſt auch gemeiniglich des Satans

Stuhl , welcher da wohnet , und durch falſche Lehr und aͤrgerliches Le⸗

ben, auch der Glaubigen Verfolgung , ſein Werck vollbringet , wie in der

Kirche zu Pergamon , v. 11 . 12 .

14 . Mber ich hab ein kleines wider dich , daß du

daſelbſt haſt , die an der Lehr Balaam halten ,

Engel zu

net , und in meinen Tagen ift Antipas , mein treuer Antipas ,

- Vœ . .

Nicolai⸗
ten.

Nutz.

1l.

Engelzu
Smyr⸗
nen ,

Nutz .

1i .

Perga
mon .

Nutz .

Balaam

welcher lehrte durch den Balak eine Aergerniß auf⸗
richten vor den Kindern Iſrael , zu eſſen der Goͤtzen
Opfer , und Hurerey treiben .

Is . Mfo haft du auch , die an der Lehre der Nico -
laiten halten , das haſſe ich.

16 . Thue Bufe : Wo aber nicht , fo werd idh dir
bald kommen , und mit ihnen kriegen durch das

Schwert meines Mundes .

17 . Wer Ohren hat , der hoͤre, was der Geiſt den

Gemeinen ſagt : Wer uͤberwindet , dem will ich zu
effen geben von dem verborgenen Manna , und will
ibm geben ein gut Zeugniß , und mit dem Zeugniß
einen neuen Namen geſchrieben , welchen niemand

kennet , denn der ihn empfaͤhet .
18. Uꝰd dem Engel der Gemeine zu Thyati⸗

ra ſchreibe : Das ſaget der Sohn Got⸗
2. Ich weiß deine Wercke , und deine Arbeit , und

np P ko: R ti die z nicht tragen;
id haſt verſucht die , ſo da ſagen, ſie ſeyen

Apoſtel , und finds
Nkana

funden ,

meines Namens willen arbeiteſt du , und biſt nicht
muͤd worden .

4 . Aber ich habe wider dich,
be verlaͤſſeſt .

nicht , und paft die Lügner er-

3 . Und vertraͤgeſt, und haſt Gedult , und um

daß du die erſte Lie⸗

tes , der Augen hat wie die Feuerflammen , und ſei⸗
ne Fuͤſſe gleich wie Meßing : wig

19 . Ich weiß deine Wercke , und deine Liebe und
deinen Dienſt , und deinen Glauben , und deine

Gedult , und daß du je laͤnger je mehr thuſt .
20 . Aber , ich hab ein kleines wider dich , daf du

läſſeſt das Weib Jeſabel , die da ſpricht,ſieſey eine

Prophetin , lehren und verführen meine Knechte ,

Hurerey treiben , und Goͤtzenopfer eſſen .
21 . Und ich hab ihr Zeit gegeben , daß

Buſſe

fie folte

* Num ,

D25/2 . 7
ſegq .
2Petr . 2,
15. 16.
Nicolai⸗

ten .

IV.

Engel zu

Thyati⸗
ra .

Jeſabel .
* 1 Rege
16 31.
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Cap . . 3 , 4 . Die Offenbarung die Fohannis . Apocalyppſiss .199
Bufe thun für ihre Hurerey , und fie thut niht ] To . Dieweil du haſt behaſten das Wort meiner
Duki

a E) ,Gedult / will ich auch dich behaltenfür der Stund
22 . Siehe , ich werfe fie in ein Bett , und die mit der Verſuchung , die fommen wird úber der gantzenihr y Ehe a aam i De Truͤbſal, Belt Kreiezu verſuchen ,die da wohnen anfErden .

a
wo ſie nicht Buſſe thun fuͤr ihre Wercke . Fehr : DasWort Chriſt , dadurch wir ſelig werden ,i das Wort ſei⸗ Nutz.: :

Gedult ,d ; % eia Z23 . Lnd ihre Rinder will ich gu todt. fehlagen . |[far dieinGevulearpana s Sao naay roie IoirDutchvielEribe* Bi 7 | Und follen ecfennen alle Gemeinen daß * ich Din! rein er ſelbſt in ſeinem Leiden mit hoher Gedult , uns vorgangen , v. 10 .
Fer, 10E die Nierenund Hertzen erforſchet und werde ge vr . Siehe , ich komme bald . Halt , was dn
20,bben einem jeglichen unter euch nach euren Werten . baft , daf niemand deine Crone nehme .sus : | tar : Chrifti belle draen, pie Feronmonyn Fifewie (afüen:

$ a
Wer überwindet , den will ich madhen gumer Me zing bedeuten eine wiſſenheit und ? gegenw⸗ an noe

eiler in Dem Tempel meines Gottes und ſollNieren und ſchet , undalles ſiehet und weiß, mwas im verbor - l | r $
, S91 ;ie OninAetea A NEASaaa A nahe meh hinaus gehen , und will auf ihn ſchreibencken, vergelten wird , v. 18⸗23 . den Namen meines GOttes and den Namen des24 . Euchaber ſage ich , und den andern , die zuſſneuen Jeruſalems , der Stadt meines GOttes , dieThyatira ſind , die nicht haben ſolche Lehr , und die

dom
Himmel hernieder fommt o meinem GottUr D von meinemnicht erfannt babenDie Tiefe des Satans ( als fiel und meinen Namen den Reuen !

pam
) Ich will nicht auf euch werfen eine anderePI3 . Wer Ohren hat , der hoͤre, was der Geiſt denLaſt .

Gemeinen ſaget !
an Dod was ihr habt , das haltet , biß daß

14 .
™®

dem Engel der Gemeine gu Laodicea ! 1 .ich komme .
ö reibe : Das ſaget Amen , der treue26 . Und wer da uberwindet „ und haͤlt meine und wabe ns Zeug, e der Creature Eol.Pſ . 2/8 . Wercke , biß tia Ende , * dem will ich Macht geben Gottes : 16,uͤber die Henden .

15.
Ich weiß deine Wercke daß du weder falt no27 . Und er ſoll ſie waͤiden mit ſeiner eiſernen Ru⸗ a u daß m na a o

then , und wie eines Topfers Gefa foll er fie zeri | 16 , Weil du aber lan biſt , und weder kalt nochſchmeiſſen, ich
di ;

28 . Wie ich von meinem Batter empfangen Ha- oil werde ich dich aubſpeyen aus meinem

be ; und will ihm geben den Morgenſtern . Warnung : Für Heuchelen und Kaltſinnigkeit , in der Religion und [ Nutz .29 . Wer Ohren hat , der hoͤre, was der Geiſt den] Gotteodienſt , ». 15. 16.
Gemeinen fagt ! 17 . Du ſprichſt : Ich bin veich, und Hab gar fatt,

; 7 und darf nichts ; und weiſſeſt nicht , daß du biſtDas dritte Capitel elend und jaͤmmerlich , arm , blind und blos .
Haͤlt in ſich dieSendſchreiben an drey Gemeinen . 1. An den Biſchof 18 .

Ich rathe dir , daß d old von
mir

kauffeiu aroen d. ae , 1 9n Den Bifhof
pu

Woiladelohin, melchen Cork | |p a a anj nr tlanin daß i teich a Erſtus ſonderlich lobet , v. 7⸗13 . Ill . An den Biſchof zu Laodicea / . 14⸗32. Orr an T SEI

e % ; und weiſſe Kleider , daß du dich anthuſt , und nicht. nud dem Engel der Gemeine zu Sarden offenbaret werde die Schande deiner Bloͤſſe , undſchreibe : Das ſagt , der die Geiſter Gottes lbe deine Augen mit Augen⸗ Salbe , D ¢S hat , und die ſieben Sterne: Ich weiß deine Ere Ause KU Sge Me

ert i a Du Haft den Namen , dag du lebet | | 7 9 . Welche ich lieb habe , die ſtraffe und Iron,und biſt todt .
uͤchtige ich . So ſey nun fleißig und thue Buf . gez2 . Sey wacker, und ſtarcke das andere, das ſterß on Kite, a Da b fig s To o Con, ra,

ben wil : Denn ich hab deine Wercke nicht voͤllig klopfe an . So jemand meine Stimme hoͤrenerfunden vor GOTT .
wird , und die Thuͤr aufthun , zu dem werd

hört haft, und halts , und thue Buſſe . So du halten , und er mit mir .
“ euc iNicht wiek wachen , ' werd ih über dich kommen

2r . Wer überwindet , dem will ich geben , mit
1kheſt wie ein . Dieb , und wirſt nicht wiſſen , welcheſſmir auf meinem Stuhl zu ſitzen, wie ich uͤberwun⸗Stund ich uͤber dich kommen werde . Ton mit mi
Se Vermahnung : Zur geiſtlichen Wachſamkeit ( im Glauben und den bab , und bin geſeſſen mit meinem Vatter auf
10 . ChriſtlichenLeben ) damit nicht Ehriſtus mit ſeinem Zorn⸗Gericht plóg- feinemStuhl .
Apoc. 16 , lich uͤber uns kommen moͤge , v. 2. 3. 22 ; Wer Ohren hat , der hoͤre, was der Geiſt dents. 4 . Du hat auch wenig Ramen gu Sarden , dieli Gemeinen faget !ut , nicht ihre Kleider beſudelt haben , und ſie werden

mit mir wandeln in weiſſen Kleidern , denn ſie Das vierte Capitelſinds werth .
i i : ; ; t zwey Theil . J. Eine Vorbereitung zu dem ander GeſichtS. Wer überwindet , der ſoll mit weiſſenKlei⸗ v r s ii DieBeſchreibung des Throng , a deſſen , der P

Matth , Dern angeleget werden , und * idh werde ma Na⸗ ſeen, wie auch derer / ſo vor demſelben Thron geſtanden , v. 21 .
10,32 men nicht austilgen aus dem Buch des Lebens , mag , ; :

und ich will feinen Namen befennen vor meinem fe
jenach ſahe ich und ſehe , eine Thr ward r

Batter , und vor feinen Engeln , aufgethan im Himmel , und die erſte Stim⸗
A me , die ich gehoͤrt Hatte mit mir reden , algO

à / ? ; ; RGemeinPe O O AT DOVE Rer EAN Deni
laf

Bofune, Biefora : teig ber, ich mid dirE
, : eigen, was nach dieſemgeſchehen ſoll .I 7 . p7 un Engel Der Gemeine zu Philadel⸗ Sai Durch die aufgethane a a A tvird angedeutet, die

Nutzphia ſchreibe : Das ſaget der Heilige , der vor aller Menſchen Vernunft verborgene Weisheit der göttlichen Ge -
t

i ;
* č ;

heimniſſen in zukuͤnftigen Dingen , welche ohne ſonderbare himmliſch„ Hiob Wahrhaftige , der * da Hat den Schluͤſſel David , Eröfnung a Menſch ( aus ſeinen Kräften ) erforſchen E > 3

zuza Der aufthut , und niemand gufhleupt , der gu -
2 . Und alsbald warich im Geiſt .Jef, 22 ſchleußt und niemand aufthut . o

. Ich weiß deine Werck. Siehe , ich habe vor S eNgefeit im Dimmeh , 1 ;Dir gegeden eine . offene Thür , und niemand fan fie
3 . Und der da ſaß, war gleich anzuſehen mie derl ?®zuſchlieſſen , denn du haſt eine kleine Kraft , und haſt

Stein Jaſpis und Sardis , und ein Regenbogenu behalten und haf meinen Namen nicht
Sae un den Stubl , gleich anzuſehen wie ein Sma⸗

pa ragd .9 . Siehe , ich werde geben aus Satanas Schul , Sehr : Daf um den Stuhl der Herrlichkeit Chrifti ein Regenbogendie da ſagen, ſie find Suden , und finds nicht , fondern ! gemeren , deutet an , daß derſelbe uns Gott verſoͤhnet hat , WADABE die vug ,: i s
zum Gnadenſtuhl , durch wahren Glauben tretten , Gnad und Barmher⸗lugen. Giehe , ich will fre machen daß ſie

—. — gigteit um Chriſti willen von GOtt erlangen , gleichwie der Regenbogenſollen, und anbetten zu deinen Fuͤſſen Und erken⸗nach der Suͤndfluth / als ein Zeichen der göttlichen Gnad und Huld , vonnen , daß ich dich geliebt habe . GoOtt ſelbſt eingeſetzt worden , v. 3.

( Ddd 2) 4. Und

N



200

x

I

x

Heſ. 1|
0o.

3.

Jeſ . 6/

Nutz .

u.

Nutz .

zig Aelteſten ) fn auf ihren Haͤuptern guͤldene Cronen .

und das andere Thier war gleich einem Kalb , und

das vierte Thier gleich einem fliegenden Adler .

Fluͤgel umher , Q

und hatten feine Ruhe Tag und Nacht, und ſpra⸗

chen : Heilig , Heilig , Heilig it GOTT der

gERR , der Allmaͤchtige , der da war , und

Der og it , und der da kommt .

und Dand dem, der auf dem Stuhl fafi ,
bet von Ewigkeit zu Ewigkeit ,

Stuhl waren , v. 9⸗14 .

Waͤine nicht ! Siehe , es hat uͤberwunden der Loͤw

Siegel .

Apocalypſis .
4 . Und um den Stuhl waren vier und zwanzig

Stühle , und auf den Stuͤhlen ſaſſen vier und zwan⸗

mit weiſſen Kleidern angethan , und

5 . Und von dem Stuhl giengen aus , Blig ,

Donner , und Stimm , und ſſeben Fackeln mit

Feueur brannten vor dem Stuhl , welches ſind die

ſieben Geiſter GoOttes . Jat

6 . Und vor dem Stuhl war ein glaͤſern Meer ,

gleich dem Cryſtall , und mitten im Stuhl , und um

den Stuhl vier Thier , voll Augen , vornen und

hinten .
7. Und das erſte Thier war gleich einem * omwen ,

dag dritte hatte ein Antlitz wie ein Menſch , und

8 . Und ein jegliches der vier Thier hatte ſechs
und waren inwendig voll Augen ,

9 . Und da die Thiere gaben Preis und Ehr ,
der da le⸗

10 . Fielen die vier und zwanzig Aelteſten vor
den, der auf dem Stuhl faf , und betteten an den , der
da lebet von Ewigkeit zu Ewigkeit , und wurfen ih⸗

re Cronen vor den Stuhl , und ſprachen :
II . HERR , du biſt wuͤrdig zu nehmen Preis

und Ehr und Kraft : Denn du haf alle Dinge gez

ſchaffen , und durch deinen Willen haben ſie das

Weſen , und ſind geſchaffen .

Das fuͤnfte Capitel
Handelt von der Erloͤſung der Siegel , in dreyen Theilen . 1. Die

Beſchreibung des Buchs , welches auswendig und inwendig beſchrieben ,
und mit ſieben Siegeln verſtegelt , v. 1⸗5. II . Die Beſchreibung des

Lamms , welches das Buch aus der rechten Hand deß , der auf dem

Stuhl geſeſſen , genommen hat , v. 6. 7. 8. III . Der Lobgeſang der

Engel , der vier Thier , und der vier und zwanzig Aelteſten, ſo um den

Omdich ſahe in der rechten Hand deß, der auf

* V
dem Stuhl ſaß , ein Buch geſchrieben in⸗

wendig und auswendig , verſiegelt mit ſie⸗
ben Siegeln .

2 . Und ich ſahe einen ſtarcken Engel predigen
mit groſſer Stimm : Wer iſt wuͤrdig das Buch
aufzuthun , und ſeine Siegel zu brechen ?

3 , Und niemand im Himmel noch auf Erden ,
noch unter der Erden konnte das Buch aufthun
und drein ſehen .

4 . Und ich waͤinte ſehr, daß niemand wuͤrdig
erfunden ward , das Buch aufzuthun und zu le⸗
ſen , noch darein zu ſehen .

Difß Buch hat die zuͤkuͤnftigeGeſchicht in ſich, die durch Chriſtu

geoffenbaret werden .
ge Gerci in Mey Die

DardyChrifum

s . Und einer von den Meltefen fpricht . 4u mir ;

der da iſt vom Geſchlecht Juda , die Wurtzel David

aufzuthun das Buch , und zu brechen ſeine fiben

geht i Chriſtus wird genennt ein Löw, wegen ſeiner goͤttlichen Staͤr⸗

a un A macht die er , als wahrer GOtt , von Ratur hat , und als
wahrer Menſch ( vom Geſchlecht Juda ) in der perſoͤnlichen Vereinigung
voͤllig beſitzet, und dieſelbige

in ſeiner ſiegreichen“? ‘rli

a ai .
ſelbige in feiner ſiegreichen Auferſtehung herrlich

6. p ? ich fabe, und fiehe, mitten im Stuhl
und der vier Thiere , md mitten unter

den Aelteſten ſtuhnd ein Lamm wie es erwuͤrgt waͤ⸗
te , und batte ficben Hörner , und fieben Augen ,

alle Qand .
Lehr : Der ſtarcke Loͤw vom Geſchlecht Juda, i ich ei

|
Sebr: Der fta sm Geft Juda , iſt auch zugleich ein

Lamm, wie ihn Johannes geſehen, wegen ſeiner Unſchuld , Gedaltund
Langmuth / welche er ſonderlich erwieſen in ſeinem Leiden und Tod : Wie

alle Opferlaͤmmer Altes Teſtaments , als Vorbilde , gegangen , v. 6.

7 . Und es kam, und nahm das Buch aus de

rechten Hand dek , der auf dem Stuhl an, an

Die Sffenbarung S . Johannis .

welches find die ſieben Geiſter GOttes , geſandt inl Unruh , Kriegs und Streits , auf GOttes Verhaͤngntß, v . 4.

auch ſonderlich , wegen ſeines vollkommenen Verfühn⸗Opfers , darauf
und der drauf ſaß , hatte eine

Cap . 4 . S . 6 .

8 . Und da es das Buch nahm , Da fielen die vier

Thier , und die vier und zwanzig Aelteſten vor das

Lamm , und hatten ein jeglicher Harfen und guͤlde⸗
Schaalen voll Rauchwercks , welches ſind die Ge⸗

bett der Heiligen .
9. me ſungen ein neu Lied , und ſprachen :

Du biſt wuͤrdig zu nehmen das Buch ,

und aufzuthun ſeine Siegel : Denn du biſt er⸗

wuͤrgt, und haſt uns erkauft mit deinem Blut , aus

ae Geſchlecht und Zungen , und Volck , und

Heyden ,
10 . Und haſt uns unſerm Gott zu Koͤnigen und

Prieſtern gemacht ; und wir werden Koͤnige ſeyn
auf Erden .

Sebr : Durch Chriſtum werden die Glaubigen zu Koͤnigen und Prie⸗

ſtern gemacht : Jenes wegen des Siegs wider den Teufel , die Welt , und

des ſuͤndlichen Fleiſches Luͤte : Dieſes wegen der geiſtlichen Opfer / des

Lobs GOttes , der freudigen Bekaͤnntniß , des Gehorſams , der Gutthäͤ⸗

tigkeit , ꝛc. die ſie Gott im Glauben anChriſtum darbringen , v. 10 .

11 . Und ich ſahe , und hoͤrte eine Stimm vieler

Engel um den Stuhl , und um die Thiere , und um

mahl tauſend .
12 . Und ſprachen mit groſſer Stimm : Das

und Ehr , und Preis , und Lob !

13 . Und alle Creatur , die im Himmel iſt und

auf Erden , und unter der Erden , und im Meer ,

und alles , was darinnen iſt , hoͤrte ich ſagen zu

dem , der auf dem Stuhl ſaß , und zu dem Lamm :

Lob und Ehr , und Preis , und Gewalt von Ewig⸗
keit zu Ewigkeit !

14 . Und die vier Thier ſprachen : Amen ! Und

die vier und zwanzig Aelteſten fielen nieder , und

betteten an den , der da lebet von Ewigkeit zu E⸗

wigkeit .

Das ſechſte Capitel
Begreift die Eroͤfnung ſechs unterſchiedlicher Siegel , und hat alfo

ſechs Theil . I . Iſt erſchienen einer mit einer Cron , auf einem weiſſen

Pferd / welches eine Abbildung des goͤttlichen Worts , ſo in allen leiblichen
und geiſtlichen Truͤfalen den vornehmſten Troſt geben , und den Sieg

erhalten muf , v. 1. 2. II . Das andere Siegel bedeutet Verfolgung /
Krieg , Blutvergieſſung , v. 3. 4. III . Dag dritte Hunger und Theu⸗
rung , v. 5. 6. IV . Das vierte den Tod und die Peſtilentz , v. 7. 8.
V. Das fuͤnfte bedeutet den Zuſtand der triumphirenden Kirchen, was

immittelſt die auserwaͤhlte Seelen vorhaben werden , wenn die ftreitende

Kirche ſolche Plagen fuͤhlet, v. 9. 10 . 11 . VI . Einen traurigen Zuſtand
oder etliche Wunderzeichen , v. 12⸗17 .

Nd ich fahe , dag das Lamm der Siegel eines
a Fa

Komm , und ſiehe zu !
2 . Und ich ſahe , und ſiehe ,

gegeben eine Cron , und er zog aus zu üderwinden,
und daß er fiegete .

Lehr : Chriſtus wird vorgebildet mit einem Bogen , damit er aus⸗

zeucht und uͤberwindet , dadurch die Kraft ſeines Worts angedeutet wird;
da er in der gantzen Welt daſſelbige predigen laͤſſet , und wider Ahgoͤtte⸗
rey und des Teufels Macht obſieget , v. 2 . 3

3. pe da es das andere Siegel aufthat, hört

Aich das andere Thier ſagen : Komm , und

ſiehe zu !
4 . Und es gieng heraus ein ander Pferd , das

war roth , und dem, der drauf faf , ward gegeben
den Frieden zu nehmen von der Erden , und da

fie fich untereinander erwuͤrgten / und ihm mard

ein groß Schwert gegeben .
Lehr : Der auf dem rokhen Pferd den Frieden wegnimmt von der

Erden , daß ſie ſich untereinander erwuͤrgten , iſt eine Abbildung des Teu⸗

fels , der ein Moͤrder iſt von Anfang , und Anſtifter aller Verfolgung /

die Aelteſten her , und ihre Zahl war viel tauſend Dan . ,

Lamm , das erwürgt iſt , iſt wuͤrdig zu nehmen apor ,

Kraft und Reichthum , und Weisheit und Stárek, » 1 .

aufthat ; und ich hoͤrte der vier Thiere et - pA
neg fagen , al mit einer Donnerfimm ying dieverfol⸗

ein meig Pferd , undyn
der drauf faf , Hatte einen Bogen , und ihm warden ,

III .
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ct. 1,fuͤllete es mit Feuer vom Altar , und ſchuͤttets

—

Cap. . 9 .

Das achte Capitel
Hat nf Theil , 1. Iſt nach dem Eingang des ſiebenden Siegel und

ita E eine Beſchreibung des Engels mit demRauchfaß,als zin
Troſt wider die folgende Plagen , v. 1⸗ . II . Die Poſaune des erſten

Engels , aus deren Schall , Hagel und Fener , mit Blut vermenget,
auf die Erden gefallen , v. 7. IIl . Die Poſaune des andern Engels ,
aus deren Schall ein groſſer Berg mit Feuer brennend in das Meer ge⸗

fahren , v. 8. 9. IV . Die Poſaune des dritten Engel, aus deren Schall

ein groſſer Stern vom Himmel gefallen , v. 10 . 1 V. Die Pofaune
des vierten Engels , aus deren Schall das dritte Theil der Sonnen , des

Monds und der Sternen verſinſtert worden : Worauf ein Engel mit
groſſer Stimm verkuͤndiget , daß noch ein groͤſſer Weh folgen werde⸗

v. 12 . 13 .

d da es das ſiebende Siegel aufthat , ward

- ben Stund . ;

2 . Und ich ſahe ſieben Engel , die Da traten vor

Moi und ihnen wurden ſieben Poſaunen ge⸗

eben .

3 . Und ein ander Engel kam , und trat bey dem
Altar , und hatte ein guͤlden Rauchfaß ; und ihm

ward viel Raͤuchwercks gegeben , daß er gaͤbe zum

Gebett aller Heiligen , auf den guͤldenen Altar vor

dem Stuhl .

we GOTT ,
i

Lehr : Der Engel mit dem guͤldenen Rauchfaß , und gegebenem
Rauchwerck zum Gebett aller Heiligen , bezeichnet Chriſtum , der in

Kraft ſeines Verdienſts , und heiliger Vorbitt zur Rechten GOttes , der

Glaubigen Gebett vor dem himmliſchen Vatter angenehm , guͤltig und

erhoͤrlich machet , v. 3. 4.

s . And der Engel nahm das Rauchfaß , und

auf die Erxden . Und da geſchahen Stimmen , und

Donner und Blitzen , und Erdbebung .
NB . ( Da kommen die ſieben Ketzer nach einander , und gehet aber

vorher Troſt des Gebetts , ꝛc. )

6 . Und die ſieben Engel mit den ſieben Poſaunen
hatten ſich geruͤſtet zu poſaunen .

Uꝰd der erſte Engel poſaunte . Und es

ward ein Hagel und Feuer mit Blut ge⸗

mengt , und fiel auf Die Erden , und das dritte Theil
der Baͤume verbrannte , und alles gruͤne Gras ver⸗

brannte .
Das iſt Tatianus und die Encratiten , welche die Ehe verbotten , und

Werckheilige waren , wie hernachmals die Pelagianer . )
Lehr : Durch den erſten poſaunenden (boͤſen) Engel mit dem Hagel ,

Feuer und Blut ; fo auf Erden gefallen , wird angedeutet , dag durch

Ketzerey der Saame goͤttliches Worts in den Hergen der Zuhoͤrer , als

von einem Hagel darnieder geſchlagen , und dieſelben dadurch an ihren
Seelen getoͤdtet, und ins ewige Feuer geworfen werden , v. 7.

8 . Und der ander Engel poſaunte . Und es

fuhr , wie ein groſſer Berg mit Feuer
frennend ing Meer , Und Das dritte Theil . Des
Meers mard Blut .

Lehr : Durch diß Geſicht wird bedeutet der ſchaͤdlichen Ketzer Lehre

groſſes Anſehen und gewaltſame Einreiſſung in der Welt , als eines groſ⸗
ſen Berges mit Feur , der ins Meer faͤhret , v. 8.

9 . Und das dritte Theil der lebendigen Creatu⸗
ren im Meer ſturben , und das dritte Theil der
Schiffe wurden verderbet .

( Das iſt Marcion , Manichaͤus mit ſeinen Cataphrygen . )

10 . 1Nd der dritte Engel poſaunte . Und es

fiel ein groſſer Stern vom Himmel , der

brannte wie eine Fackel , und fiel auf das dritte

Theil der Waſſer⸗Stroͤhme , und uͤber die Waſſer⸗
Bruͤnne .

11. Und der Name des Sterns heiſſet Wermuth .
Und das dritte Theil ward Wermuth . Und viel

Menſchen ſturben von den Waſſern , daß ſie waren

Die Offenbarung S . Johannis .

Theil nicht ſchien , und die Nacht deſſelben glei⸗

cine Stille in dem Himmel , bey einer halif

4 . Und der Nauch des Raͤuchwercks vom Grbetti |e

der Heiligen gieng auf von der Hand des Engels] “

Apocalypſis .

chen .

ſtert worden , damit wird zu verſtehen gegeben , daß durch Ketzerey , be⸗

ſonders der Arrianer , die Lehre von Chriſto ( der Sonne der Gerechtig⸗
keit ) eines Theils verdunckelt, die Chriſtliche Kirche ( durch den Mond

bezeichnet, ) verunruhigt , und die Kirchen⸗Lehrer (als geiſtliche Sterne )
ſtheils verfuͤhrt, theils verjiagt worden , v. 12 .

13 . Und ich ſahe und hoͤrte einen Engel fliegen
mitten durch den Himmel , und ſagen mit groſſer

Erden wohnen , fuͤr den andern Stimmen der

Poſaunen der dreyen Engel , die noch poſaunen
ſollen .

Das iſt Novatus und die Cathari , die die Buſſe laͤugnen/ und ſon⸗

derliche Heiligen ſind fuͤr andern . )

Das neunte Capitel
Beſchreibt den fünften und ſechſten Engel / und hat alſo zwey Theil .

I. Der fuͤnfte Engel bedeutet den Abfall der Roͤmiſchen Kirchen , und

die Zukunft des Antichriſts in Oecident , v. 1⸗12 . Il . Der ſechſte Engel
bedeutet die Zukunft des Mahomets , des Antichriſts in Orient , v.

KAND der fuͤnfte Engel poſaunte . Und ich
A fabe einen Stern , gefallen vom Himmel

auf die Erden , und ihm ward der Schluͤſſel

zum Brunnen des Abgrunds gegeben .
( Das erſte Wehe , das iſt der groſſe Arrius , der Chriſtum nicht glau⸗

bet , dag er GOtt fey . ) ;
Lehr : Durch den Stern , fo nom Himmel auf die Erden gefallen

wird der Abfall der Bifchóffe zu Rom von der reinen Lehr deg Evangelii ,

zu irdiſchem Reichthum , Wolluſt , Ehre , Hoheit , Macht und Pracht ,

angedeutet , wie auch durch den Brunn des Abgrunds , zu welchem er die

Schluͤſſel gehabt , das Fegfeuer , welches dem Vorgeben nach , nahe bey

der Hoͤll ſeyn ſoll , v. 1.

2 . Und er that den Brunn des Abgrunds auf ,
und es gieng auf ein Rauch aus dem Brunnen ,

wie ein Rauch eines groſſen Ofens ; und es ward

verfinſtert die Sonn , und die Luft , von dem

Rauch des Brunnen .

3 . Und aus dem Nauch kamen Heuſchrecken auf
die Erden , und ihnen mard Macht gegeben , wie Dir

Scorpionen auf Erden Macht haben .

4 . Und es ward zu ihnen geſagt , daß ſie nicht
beleydigten das Gras auf Erden , noch kein Gruͤ⸗

nes , noch keinen Baum , ſondern allein die Men⸗
ſchen, die nicht haben das Siegel GOttes an ihren

Stirnen .
F . Und es ward ihnen gegeben, daß ſie ſienicht

tödteten , ſondern ſie quaͤlten fuͤnf Monden lang ;
und ihre Qual ward wie eine Qual vom Scorpion ,

wenn er einen Menſchen haͤuet .
6 . Und in denfelbigen Tagen

* werden die Men -

ſchen den Tod ſuchen , und nicht finden : Werden

i ek zu ſterben , und Der Tod wird von ihnen
iehen .

7 . Und die · Heuſchrecken ſind gleich den Roſſen,
die zum Krieg bereitet ſind ; und auf ihren Häu⸗
yten wie Eronen dem Gold gleich, und ihr Antlit

gleich der Menſchen Antlitz .
8 . Und hatten Haar , wie Weiber⸗Haar , und

ihre Zaͤhne waren wie der Loͤwen ,

9 . Und hatten Pantzer , wie eiſerne Pantzer , und

das Raſſeln ihrer Flugel , wie das Raſſeln an den

Wagen vieler Roſſe , die in Krieg lauffen ,
10 . Und hatten Schwaͤntze gleich den Scorpio⸗

nen , und es waren Stachel an ihren Schwaͤntzen ,
und ibre Macht war gu beleidigen die Menfhen

fo bitter worden .

Lehr : Daf der Name deg vom Himmel fallenden Sterns Ceinesi
vornehmen Kirchen⸗Lehrers ) Wermuth heiſſet , und auch viel Waſſer zu
Wermuth machet , dadurch wird angezeiget , daß falſche Lehrer mit ih⸗
ren uͤblen Deutungen der H. Schrift , dieſelbe gleichſam bitter und wa
geſchmack ( wie Wermuth ſolchen bittern Schmack hat ) machen , daß
kein lebendiger ſuͤſſer Schmack des Troſtes daraus geſchoͤpfet werden

kan , v. 10 . 11 . |
12. t Nd der vierte Engel poſaunte . Und es

ward geſchlagen das dritte Theil der

Sonnen , und das dritte Theil des Mondes , und

das dritte Theil der Sternen , daß ihr dritter

Theil verfinſtert ward , und der Tag das dritte

fuͤnf Monden lang . 4

II . Und hatten uͤber fich *
einen Konig , emen

Engelaus dem Abgrund , deß Name heiſſet auf

Ebraͤiſch Abaddon , und aufGriechiſch hat er den

Namen Apollyon .

Lehr : Daß durch dieſes ( böͤſen) Engels Voſaunen⸗Schall der dritte Nutz .
Theil der Sonnen , des Monds , und der Sternen geſchlagen und verfin⸗

Stimm : * Wehe , wehe , wehe denen , Die aufi oyo,
ðr 12,

. 11/14 .

Nutz .

" pofo
8.

* Sap .
I 6, 9.

Abad⸗
don . A⸗

pollyon.

Jeiderber .
" ghel
u3

1l.

Das an⸗12 . Ein Wehe iſt dahin , ſiehe , es kommen noch

zwey Wehe nach dem .

13 . 11Ndd der ſechſte Engel poſaunte . Und ich

hoͤrte eine Stimm aus den vier Ecken

des guͤldenen Altars vor GOTT , a

14 . Die ſprach zu dem ſechſten Engel , der die Po⸗
——— ——öK —hiriei

dere we⸗
he dt

der Ma⸗

pomet
mit den

Saracl⸗

neie o
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Fowo faune hatte :
*

Sofe auf die vier Engel , gebundenj . 4 3ND ih hörte cine Stimme vom Himmel II .

eiia . 0n Dem groffen Waffertrohm Euphrates . abermahl mit mir reden, und ſagen : Gehe
Ciu lannan Bioden Onieaele eSareea ditan GaOSE DT , nimm Das offene Büchlein von der Dand de

tesVethängniß )widerdie Chriſtenheit erwecken , groß Blutvergleſſen Engels , derauf demMeer und auf der Erden ſtehet .
und Unruh in derWelt anrichten , e , D. rge 9 . Und ich gieng hin zum Engel „ und ſprach zu

15 . Und es wurden die vier Engel los , die bereit ihm : Gib mir das Buͤchlein . Und er forach: gut
waren auf eine Stund , und auf einen Lag , und mir : Nimm hin und verſchlings : Und es wird. ef 3,auf einen Monden , und auf ein Jahr , daß ſie todte dich im Bauch grimmen . Aber in deinem Mund -
ten das dritte Theil der Menſchen . „ wirds bſuͤß ſeyn wie Honig .

16 . Und die Zahl des veiga Senas iy viel
DAs EnA o Menfi Lehie Apfel fig inb und wohlgefallen , aber

tauſendmahl tauſend ; und ich hörte ihre Zahl. a
Glaotar E

:
Iz: am mlo re oi Roffe " Geſicht

i nne fig meg,aberim Bauh O mnt MA
Roar Oaer oeie rau å en , â te hatten elrige un gele

8
oy ug nach Pree ! tgen ten Yen ; AAEN ) demnduſſer ten

und fehwefiichte Banger ; und die Håupter Der Sa ana r ar A, if ihnen
bitter wegen Tötung des

Roſſe wie die Haͤupter der Löwen , und aus ihrem 10 . Und ich nahm das Buͤchlein von der HandMund gieng Feuer und Rauch , und Schwefel . des Engels , und verſchlangs ; und es war ſuͤß in
18. Von dieſen dreyen ward ertödtet der dritte meinem Mund , wie Homg , und da ichs geffenTheil der Menſchen , von dem Feuer , wmd Rauch , hatte , grimmte michs im Bauch .

und Schwefel , der aus ihrem Mund gieng . I . Und er ſprach zu mir : Du muſt abermahl
19 . Denn ihre Macht war in ihrem Mund , und weiſſagen den Völckern , und Heyden , und Spra⸗ihre Schwäntze waren den Schlangen gleich , undſchen⸗ und vielen Koͤmigen.

S Haͤupter , und mit denſelben thaten ſie[
1 . 112025 ward mir ein Rohr gegeben , einenjEap.rıSchaden .

o ; Stecken gleich , und ſprach : Stehe auf 2t faſ⸗
20 . Und blieben doch Leute , die nicht getödtetſund mig den Tempel GOttes , und den Mitar ES ,

Nutz .

wurden von dieſen Plagen , noch Buſſe thaten fuͤrſund die darinnen anbetten⸗ ſtenheiti
sa hno ARAR

oiek ; 3
i : Uto

die Wercke ihrer Hånde , daf fie nicht anbetteten | |
2 . Aber den inneren Chor des Tempels mwirf pie ,Portas die Teufel , und guͤldene , fberne , eherne , ſteinerne hinaus , und mig ibn nicht , denn er ift den Henden fasec rzs, 2È bòlierne Gòken , welehe weder ſehen / noch bò- gegeben ; und dieheilige Stadt werden fie zertret⸗ſghe⸗is ken , noch wandeln kunnten .

a -a | ten gwen und vierzig Monden ,
:

21 . Die auch nicht Buſſe thaten fuͤr ihre Morde ,
a ;Zauberey, Hurerey und Dieberey . Das eilfte Capitel

Beſchreibt die Huͤlfe und Beyſtand des Engelsin weyen andern Zeu⸗Das zehende Capitel . gen , und beſtehet in Theilen T Was derfelden ihrdlrnt oin
Ehe die ſiebende Poſaune gehoͤrt worden ,hat Joannes im ro , tnd | PUErDe v. : 6. 1. Was ihnen bey folchem Amt begegnen werde b, 7217 .

11. Capitel vernommen ein Troſt⸗Bild wider dieſe jetzt gemeldte beyde E ; ;
Antichriften und Feinde det Kirchen , nehmlich die Befhreibung vesEn- | | 3 > Q Prd ich will meine zween Zeugen ge⸗

D hgs in tn Theilen. r Ba E gerpefen Pte, 9 ge to 8 b ben, und ſie ſollen weiſſagen , tauſend enh :affen geweſen, v. 1⸗7. IIl. Die Beſchreibung des Beyſtands und we : ai e eorder Huͤlfe durch dieſen Engel , erſtlich in der Perſon Johannis , denn
f

e zwey hundert und ſechzig Tage , an⸗ aauch im folgenden Cayitel , in zweyen andern Zeugen, d. 8⸗11 . 1. 2. gethan mit Saͤcken. n

Lehr : Durch die zween Zeugen , die da weiſſagen , werden treue SaaLehrer , Wrediger und Bekenner verſtanden , welche ſich zur Zeit des An⸗i i
tichriſts ihm widerſetzen , und ſeine falſche Lehre und Tyr affenſrein er⸗

AA
ND 'chfahe AET, ndern ſtarcken Engel vom

würden ; Deren wird aA aA Aa ae Aara ee
Ner — Wolkenbefleidet, und ein O a a

a a 5
Govifen|I eNe Wolcke H 4 . Dieſefind zween Oelbaͤume , und awo Fad Lun .Regenbogen auf ſeinem Haupt , und ſein ckeln, ſtehen vor dem GOTT der Erden , Jach . 4Antlitz wie die Gonne , und feine Fuͤſſe wie die ç , Und fo jemand ſie will beleydigen , fo gebetj =

Feuer⸗Pfeiler . das Feuer aus threm Mund , und verzehret ihreLehr : Der ſtarcke Engel , der vom Himmel herab Commen , bedeutet ! Za; $ : Ps nii el
Nutz. Cbriſtun, alſo genennet wegenſeiner göͤttlichen Allmacht , und baß er in Feinde ? und ſo jemand ſie will b eleydigen, der muß

pen uhoro aufana
der Kirchen ſeine Gnaden⸗Gegenwart und alſo t bubeh n $ i ſchließ

uͤlfe derſelbenerweiſet , v. r. 6 . Dieſe haben Macht den Himmelzuverſchlieſ⸗2 . Und er hatte in ſeiner Hand ein Buͤchlein ſen , daß es nicht vegne in den Tagen ihrer Weiffa -aufgethan . Und er ſatzte ſeinen rechten Fug aufl loma ; und haben Macht über das Waſſer ,zu wan⸗das Meer , und den lincken auf die Erden . deln in Blut , und zu ſchl eroe iit
aller; | j agen die Erde mit allerleyNutz . Lehr : Dieſer Engel ſetzet einen Fuß auf das Meer , den andern an dt

i
)mg

die Erden ; oce M ADE RANN undHerrſchaft a Plage , fv oft fie wollen .

om mfErden , und im Meer / nach ſeiner menſchlichen Ratur an - 7 , pe wenn ſie ihr Zeugniß geendet haben , ſof u .

V ee St r wird das Thier , das aus dem Abgrund
gpa; LD er ſchrre mit groſſer Stimm,wie ein

aufſteiget , mit ihnen einen Streit balten , und owoc.|Low bruͤllet. Und da er ſchrye , redeten ſieben wird ſie uͤberwinden , und wird ſie toͤdten 12 „ 7 .Donner ihre Stimmen . a Jaa

Und da die ſteben Donner ihre Sti
8 . Und ihre Leichname werden liegen auf Derdi

HRD elhDenmer „re Timmen ge. Gaſſen der groſſen Stadt , die da heiſſet geiftlichvedt hatten wollte ich ſie ſchreiben . Da hörte ichi iie Sodoma , und Egypten , da unſer HErr ge⸗cine Stimme vom Himmel ſagen zu mir : Verſte⸗ creußigt iſtgele
r piee Donner geredt haben , dieſelbi⸗

9 . Und es werden ihre Leichname etliche vongen ſchreibe nicht .
den Voͤlckern und Geſchlechten , und SprachenZ : )

N :
À Hbys, Und der

Engel, Den
ich fahe frehen auf dem

drey Tag und einen halben ſehen , und werden ibreMeer, und auf der Erden , hub feine Hand auf gen Leichname nicht laſſen in Graͤber legen .immel ,
Lehr : Daß die zween Zeugen vom Thier , das aus dem Abgrund auf - Nutz .

Deut . 6 . Und⸗ ſchwuhr bey dem Lebendigen von Ewig⸗ ſteiget, getoͤdtet worden, damit wird angedeutet, daß die glaubigen Be⸗
arao . feit zu Ewi gkeit, der den Himmel geſchaffen bat, a Aa A n mit allerley Marter beleget , und umgez

7 unD was davinnen if , imd die Erde , und twas dad 10 . Und die auf Erden wohnen , werden ſich
rinnen ift , und das Meer und was darinnen iſt,freuen uͤber ihnen , und wohl leben , und Geſchenckedaß hinfort a keine Zeit mehr feon fol , untereinander fenden : Denn diefe gwern Prophe⸗aàKeineZeit ) Alles ſoll unter dem Papſt ſeyn, was ſelig will werden ,

t uaͤlten, die auf Erd 1wohntauſſer dem Payſtthum iſt kein Chrift , er will das Haupt allein ſeyn. en qualten , die,
en wohnten .

;Avoc . 7 . Sondern in den Tagen der Stimm des ' ſieben 11 . Und nach! dreyen Tagen und einem halben , ae11s . Iden Engels , wenn er pofaunen wird , fo foll vollen - fuhr in fie der Geift deg Lebens von GOTT , und "2 3

t Apoc. [ dDet werden F- das Geheimniß ( 5Ottes , wie er hatſſſie traten auf ihre Fuͤſſe, und eine groſſe Furcht
. ſverkuͤndigt ſeinen Knechten und Propheten . fiel uͤber die ſie ſahen .

( Eee 2) | 12 . Und
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Michae⸗

Cap . 11 . 12 . 12 . Die Offenbar

12. lnd ſie hoͤrten eine groſſe Stimm vom Him⸗

mel zu ihnen ſagen : Steiget herauf. Und ſie ſtie⸗

gen auf in den.ame „ in einer Wolcken , und es

ſahen ſie ihre Feinde. p: 7 stit zu derſelben Stund ward ein groß Erd⸗

beben , und das zehende Theil der Stadt fiel , und

wurden ertoͤdtet in der Erdbebung ſieben tauſend

Naren der Menſchen , und die andern erſchracken ,

und gaben Ehre dem Gott des Himmels .
14 . Das andere Wehe iſt dahin , ſiehe , das dritte

Wehe kommt ſchnell .

Das zwoͤlfte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt die ſiebende Poſaune , oderdas dritte Wehe,

v. 15⸗18 . Il . Der Anfang des vierten Geſichts , darinnen zwo wider⸗

waͤrtige Partheyen beſchrieben werden , welche ſtarcke Feindſchaft gegen

einander halten , das Weib und der Drach: Ingleichen Michael und

feine Engel auf einer Seiten , und der Drach , fammt feinen Engeln auf

der andern Geiten , V, 19 . 1217 .

MND der fiebende Engel pofaunte . Und
es wurden groſſe Stimmen im

YHimmel , die ſprachen : Có find die
Reiche der Welt unſers HErrn und ſeines Chriſtus
worden , und er wird regieren von Ewigkeit zu

Ewigkeit .
16 . Und die vier und zwanzig Aelteſten, die vor

GOTT auf ihren Stühlen faen , fielen auf ihre

Angeſichte , und betteten GOTT an ,

|
17 . Und ſprachen : Wir dancken dir , HERR all -

maͤchtiger GOTT , der du biſt , und waret , und

zukuͤnftig biſt , daß du Haft angenommen deine grof -

ſe Kraft , und herrſcheſt .
18 . Und die Heyden ſind zornig worden , und es

iſt kommen dein Zorn , und die Zeit der Todten ,

zu richten , und zu geben den Lohn deinen Knechten
den Propheten , und den Heiligen , und denen ,

die deinen Namen fuͤrchten , den Kleinen und den

Groſſen , und zu verderben , die die Erde verderbet

haben !
Lehr : Daß gewiß der Juͤngſte Tag kommen werde , da die Todten

Heiligen , die ſeinen Namen fuͤrchten , der himmliſche Gnaden⸗Lohn ge⸗

geben , und die Erde ( durch Abgoͤtterey und falſche Lehr , durch ruchloſes

Leben , durch Blutvergieſſung , Verfolgung und Verheerung ) verderbt ,

wieder ins Verderben derhoͤlliſchen Qual verſencket werden ſollen , wie

die groſſe Stimm im Himmel geſagt , v. 15⸗18 .

19 . Uꝰ der Tempel GOttes ward aufge⸗
than im Himmel , und die Hecha feines

Teſtaments ward in ſeinem Tempel geſehen ; und

es geſchahen Blitzen und Stimmen , und Donner ,
und Erdbeben , und ein groſſer Hagel .

1. me es erſchien ein groß Zeichen im Him⸗
mel ! Ein Weib mit der Sonnen beklei⸗

det , und der Mond unter ihren Fuͤſſen , und auf
ihrem Haupt eine Crone von zwoͤlfSternen ,

2. Und ſie war ſchwanger , und ſchrye , und war in

Kindes⸗Roͤthen ,und hatte groſſe Qual zur Geburt .
3 . Und es erſchien ein ander Zeichen im Him⸗

mel , und ſiehe , ein groſſer rother Drach , der hatte

ſiehen Haͤupter und zehen Hoͤrner , und auf ſeinen
Haͤuptern fieben Cronen ,

4 . Und ſein Schwantz zog den dritten Theil der
Sternen , und warf ſie auf die Erden . Und der

Drach trat vor das Weib , die gebaͤhren ſollte , auf
daß, wenn ſie gebohren haͤtte, er ihr Kind fraͤſſe .

5 . Und ſie gebahr einen Sohn , ein Knaͤblein , der

then . Und ihr Kind ward entzuͤckt zu

ſeinem Stuhl .
EE AETA D

ſollen auferwecket und gerichtet ,denKnechten GOttes , Propheten und )

ung S . Johannis . Apocalypfis .

9 . Und es ward ausgeworfen der groſſe Drach ,
die alte Schlang die da heiſſet der Teufel und Sa -
tanas , der die gantze Welt verfuͤhret , und ward ge⸗
worfen auf die Erden , und ſeine Engel wurden
auch dahin geworfen .

Troſt : Daß ſich Chriftus (durch Michael angedeutet ) ſeiner Glaubi⸗

gen in der ſtreitenden Kirchen auf Erden treulich annehme , und wider

den Teufel und Antichriſt maͤchtiglich ſchuͤtze, wird in dieſem Geſicht ab⸗

gemahlet , v. 7. 8. 9.

ro , Und ich hoͤrte eine groſſe Stimm die ſprach
im Himmel : Nun iſt das Heyl , und die Kraft ,
und das Reich , und die Macht unſers HOt :
tes feites Chriftus worden , weil der Anklaͤger
unſerer Bruͤder verworfen iſt , der ſie verkla⸗

get Tag und Nacht vor HOtt .
11 . Und ſie haben ihn uͤberwunden durch des

Lammes Blut , und durch das Wort ihrer Zeugniß ,
und haben ihr Leben nicht geliebt biß an den Tod .

12 . Darum freuet euch ihr Himmel , und die

darinnen wohnen . Wehe denen , die auf Erden

wohnen , und auf dem Meer , denn der Teufel
kommt zu euch hinab , und hat einen groſſen
Zorn , und weiß , daß er wenig Zeit hat .

13 . Und da der Drach ſahe , daß er verworfen
war auf die Erden , verfolgte er das Weib , die das

Knaͤblein gebohren hatte .
14 . Und es wurden dem Weib zween Fluͤgel ge⸗

geben , wie eines groſſen Adlers , daß ſie in die Wuͤ⸗

ſten Robe, an ihren Ort , Da ſie ernaͤhret wuͤrde eine

Zeit , und zwo Zeit , und eine halbe Zeit , vor dem

Angeſicht der Schlangen .
I5 . Und die Schlange ſchoß nach dem Weib , aus

ihrem Mund , ein Waſſer , wie einen Strohm , daß
er ſie erſaͤufte .

16 . Aber die Erde half dem Weib , und that ih⸗

ren Mund auf , und verſchlang den Strohm , den

der Drach aus ſeinem Mund ſchoß.
17 . Und der Drach ward zornig uͤber das Weib ,

und gieng hin zu ſtreiten , mit den Ubrigen von ih⸗
rem Saamen ; die da GOTTES Gebott halten ,
und haben das Zeugniß JEſu Chriſti .

Das dreyzehende Capitel
Begreift eine Erklaͤrung der zuvor insgemein angedeuteten Verfol⸗

gung , nehmlich , welche hierinnen des Drachens vornehmſte Engel und

Werckzeuge ſeyn werden , da denn benennet werden zwey Thier . Und

ſind alſo zwey Theil des Capitels . Im 1. wird das erſte Thier beſchrie⸗
ben , woher es kommen , wie es formirt geweſen , und worinnen ſeine

Macht beſtanden , v. 18 . 110 . Im andern wird das andere Thier
beſchrieben , welches von der Erden aufſteiget , hat zwey Hoͤrner gleich
dem Lamm thut alle Macht des erſten Thiers vor ihm , und machet , daß

die Erde , und Die darauf wohnen / anbetteten das erſte Thier , deſſen toͤdt⸗
liche Wunde heil worden war , thut auch groſſe Zeichen , ꝛc. v. 11518 .

18 .

1 . 11Nd ſahe ein Thier aus dem Merr ſteigen ,
das hatte ſieben Haͤupter und zehen Hör⸗

ner , und auf ſeinen Hoͤrnern zehen Eronen , und

auf ſeinen Haͤuptern Namen der Laͤſterung .

2 . Und das Thier , das ich ſahe , war glei
einem Pardel , und ſeine Fuͤſſe als Baͤren⸗Fuͤſſe,
und ſein Mund eines Lowen Mund . Und der

Drach gab ihm ſeine Kraft , und ſeinen Stuhl und

groſſe Macht .
3 . Und ich fahe feiner Hörer eines , als ware es

toͤdtlich wund , und ſeine toͤdtliche Wunde ward

hi und
der gantze Erdboden verwunderte ſich des

Thiers ,

Nd ich trat an den Sand des Meers .

hatte einen Ort bereitet von GOTT , dağ fie dafelbft

an wurde , tauſend zwey hundert und ſechzig
Tage .

7. Und es erhub ſich ein Streit im Himmel

Michael und ſeine Engel ſtritten mit h Dra
chen , und der Drach ſtritt und feine Engel ;

8 . Und ſtegeten nicht , auch ward ihre Staͤtte
nicht mehr funden im Himmel .

6 . Und das Weib entflohe in die Wuͤſten , da ſie 4 . Und betteten den Drachen an , der dem Thier

die Macht gab , und betteten das Thier an , und

ſprachen : Wer iſt dem Thier gleich ? und wer kan

mit ihm kriegen ?
5 . Und es ward ihm gegeben ein Mund zu re⸗

den groſſe Ding und Laͤſterung, und ward ihm
gegeben , daß es mit ihm waͤhrte zwey und vierzig

Monden lang .
6 . Und es that ſeinen Mund auf zur Laͤſterung

ch der
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Ji derer Ramen nicht geſchrieben ſind in dem le⸗

Awoc. bendigen Buch des Lamms , das erwuͤrgt iſt , von

. 21/27 . pielfaͤltigen Verheiſſungen und Vorbildern des Leidens und Sterbens

Gen . wird in das Gefaͤngniß gehen ; fo *
jemand mit

das reich

|
Apocalypſis .

gegen GOTT , gu låftern feinen Ramen , und feine
Huͤtten, und die im Himmel wohnen, ;

7 . Und ward ihm gegeben zu ſtreiten mit den
Heiligen , und ſie zu uberwinden . Und ihm ward

gegeben Macht uͤber alle Geſchlechte ,undSprachen ,
und Heyden .

8 . Und alle , die auf Erden wohnen , betteten es

Anfang der Welt .
Lehr : Von dem Lamm Gottes (Chriſto ) wird geſagt , daß er ſey

erwuͤrgt von Anfang der Welt , welches zu verſtehen fo wohl von den

Chrifti , als auch von dem Nutzen deſſelben in den Glaubigen , v. 8.

9 . Hat jemand Ohren , der hoͤre!
10 . So jemand in das Gefaͤngniß fuͤhret , der

dem Schwert todtet , der muß mit dem Schwert
getödtet werden . Hie iſt Gedult und Glaube der

Heiligen .

imie
T ;ea pe ich fabe ein ander Thier aufſteigen

von Der Erden , und hatte zwey Hoͤrner ,
gleichwie das Lamm , und redete wie der Drach .
Lehr : Das andere Thier von der Erden aufſteigend ( dadurch das
Reich des Papſts zu Rom angedeutet wird ) hat zwey Hoͤrner wie das
Lamm , das iſt , ſtellt ſich als das Lamm GOttes , ruͤhmet ſich , es ſey
Chriſti Statthalter , will mit der Schrift Altes und Reues Teſtaments
feine Lehr bekraͤftigen , maſſet ſich unter Chriſti Ramen des hoͤchſten Ge -
walts an im geiſt⸗ und weltlichen Regiment ; Aber es redet wie der
Drach , denn es führet Teufels⸗Lehren , und verfuͤhret ihrer viel durch
Verheiſſung groſſer Ehr und Reichthum , wie vor Zeiten die Schlang

unſere erſte Eltern verfuͤhret , v. 11 .

12 . Und es thut alle Macht des erſten Thiers
vor ihm , und es machet , daß die Erde , und die

darauf wohnen , anbetten das erſte Thier , welches
tödtliche Wunde heil worden war .

13 . Und thut groſſe Zeichen , daß es auch machet
Feuer vom Himmel fallen vor den Menſchen .

14 . Und verfuͤhret , die auf Erden wohnen , um

der Zeichen willen , die ihm gegeben ſind , zu thun
vor dem Thier , und ſaget denen , die auf Erden
wohnen , daß ſie dem Thier ein Bild machen ſollen ,
das die Wunde vom Schwert hatte , und lebendig
worden war .

15 . Und es ward ihm gegeben , daß es dem Bild

redete , und daß es machte , daß, welche nicht des
Thiers Bild anbetteten , ertoͤdtet wuͤrden .

a Geiſt und Reden iſt , daß es ſchaͤftig iſt , und nicht ein todt Bild, fon -
dern hat ſeine Rechte und Aemter im Schwang gehend .

16 . Und machte alleſammt , die Kleinen und

Groſſen , die Reichen und Armen , die Freyen und
Knechte , daß es ihnen ein Mahlzeichen gab an ihre
rechte Hand , oder an thre Stirn ,

17 . Daß niemand kauffen oder verkauffen kan ,
er habe denn das Mahlzeichen oder den Namen des
Thiers , oder die Zahl ſeines Namens .

18 . Hie iſt Weisheit . Wer Verſtand hat, der
uͤberlege die Zahl des Thiers : Denn es if eines
Menſchen Zahl , und ſeine Zahl iſt b ſechs hundert
und ſechs und ſechzig .

b Das ſind ſechs hundert ſechs und ſechzig Jahr .
weltliche Papſtthum .

Das vierzehende Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt eine Vergewiſſerung der Auserwaͤhlten all⸗

hier auf Erden , v. 1⸗J. I . Die Warnungen und Erinnerungen Der
reinen Kirchen⸗Diener und wahren Bekenner wider den Antichriſt , . “
6⸗13 . Ill . Eine Beſchreibung des Juͤngſten Gerichts , da einer gleich |eines Menſchen Sohn , die letzte Erndte haͤlt, v. 14⸗20 .

a ich ſahe ein Lamm ſtehen auf dem Berg

So lang ſtehet das

QA Qion , und mit ihm hundert und vier und

vierzig tauſend , die hatten den Namen fei-
nes Vatters geſchrieben an ihrer Stirn .

2 . Und hörte eine Stimm vom Himmel , alg ei-
nes groſſen Waſſers , und wie eine Stimm eines
groſſen Donners , und die Stimm , dieich hoͤrte,
war als der Harfenſpieler , die auf ihren Harfen

Die Offenbarung S . Johannis .

Das Thier iſt das Römiſch Reich / und that ſolches , da es noch heyd⸗ BOTT

des Thiers den à Geiſt gab , daß des Thiers Bild e

Cap . 13 . 14 .

Stuhl , und vor den vier Thieren und den Aelte⸗
ſten , und niemand konnte das Lied lernen , ohne die
hundert und vier und vierzig tauſend , die erkauft
ſind von der Erden .

4 . Dieſe ſinds , die mit Weibern nicht befleckt ſind ,
denn ſie ſind Jungfrauen , und folgen dem Lamm
nach , wo es hingehet ; dieſe ſind erkauft aus den
Menſchen , zu Erſtlingen , Gott und dem Lamm .

Vermahnung : Welche dermahleins im ewigen Leben dem Lamm
Gottes nachfolgen wollen , wo es hingehet , das iſt , bey Chriſto ewiglich
ſeyn und bleiben / die muͤſſen ſich der Reinigkeit des Glaubens und Chriſt⸗
lichen Lebeng ( wie die Jungfrauen ) beſſeißigen , v. 1⸗4.

Und in ihrem Mund iſt kein Falſches funden ,
denn ſie ſind unſtraͤflich vor dem Stuhl Gbottes . ]

6 . 44ND idh fabe einen Engel fliegen mitten
durch den Himmel , Der hatte ein ewig

Evangelium , zu verkündigen denen , die auf Erden
ſitzen und wohnen, und allen Heyden und Geſchlech⸗
ten , und Sprachen , und Voͤlckern ,

7 . Und ſprach mit groſſer Stimm : Fuͤrchtet
OOT , und gebet ibm die Ebre , denn die
Sett feines Gerichts iſt kommen ; und bettet an

oen , der *
gemacht bat a und Eroen ,

und Meer , und die Waſſerbrunnen .
8: Und ein ander Engel folgte nach , der ſprach :

Sie iſt gefallen , ſie iſt gefallen , Babylon , die
groſſe Stadt , denn fie hat mit dem Wein ihrer
Hurerey getraͤnckt alle Heyxden .

. , Und der dritte Engel folgte dieſem nach , und
ſprach mit groſſer Stimm : So jemand das Thier
anbettet und ſein Bild , und nimmt das Mahlzei⸗
chen an ſeine Stirn , oder an ſeine Hand ,

10 . Der wird von dem Wein des Zorns Got⸗
tes trincken , der eingeſchenckt , und lauter iſt in ſei
nes Zorns Kelch , und wird gequaͤlet werden mit
Feuer und Schwefel , vor den heiligen Engeln ,
und vor dem Lamm .

I . Und der Rauch ihrer Qual wird aufſteigen
von Ewigkeit zu Ewigkeit , und ſie haben keine
Ruhe Tag und Nacht , die das Thier haben ange⸗
bettet , und ſein Bild , und ſo jemand hat das Mahl⸗
zeichen ſeines Ramens angenommen .

12 . Hie iſt Gedult der Heiligen . Hie ſind , die
da halten die Gebott GOttes , und den Glauben an

JEſum .
13 . Und ich hoͤrte eine Stimm vom Himmel zu

mir ſagen : Schreib / ſelig find die Todten , die
in dem HErrn ſterben , von nun an . Ja , der
Geiſt ſpricht , daß ſie ruhen von ihrer Arbeit
denn ihre Wercke folgen ihnen nach .

Trof : Die Todten , die im HERRN ( Gm Glauben an Chriſtum )
fterben , find felig von nun an , dieweil fe alsbald nach ihrem Abſchied, der
Seelen nach . , in die ewige Seligkeit kommen , und von ihrer Arbeit
( Muh , Angh und Widerwaͤtigkeit ) ruhen , v, 13 ,

14.
Uꝰdd ich ſahe/und ſiehe / eine weiſſe Wolcke ,

guldene Cron auf ſeinem Haupt , und in ſeiner
Hand eine ſcharfe Sichel .

15 . Und einander Engel gieng aus dem Tempel ,
und ſchrye mit groſſer Stimm zu dem , der auf der
Wolcken ſaß : Schlage an mit deiner Sichel , und
erndte , denn * die Beit gu erndten ift kommen ,
denn die Erndte der Erden iſt duͤrr worden . 18 .

16 . Und der auf der Wolcken ſaß, ſchlug an mit
2t

feiner Sichel an die Erde , und die Erde ward ge⸗erndtet .
Lehr : Von dem letzten Gericht, welches Chriſtus , des MenſchenSohn , gmn anay Tag , halten wird , durch die Erndte vorgebildet,v. 14 . 15 . 16 .

2 . Und ein ander Engel gieng aus dem Tempel ,
im Himmel , der hatte eine ſcharfe Hippen .

18 . Und ein ander Engel gieng aus dem Altar ,
der hatte Macht uͤber das Feuer , und rief mit
groſſem Geſchrey zu dem , der die ſcharfe Hippen
hatte , und ſprach : Schlage an mit deiner ſcharfenſpielen,

3 . Und ſungen , wie ein neu Lied , vor Dem denn ihre Beere find reif ,
Hippen , und ſchneide die Trauben auf Erden ,

und auf der Wolcken ſitzen einen , derſoid der⸗
gleich war eines Menſchen Sohn , der hatte eine derrchte
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19 . Und der Engel ſchlug an mit ſeiner Hippen

an bieErdenund ſnidt die Reben der Erden ,und
Kelter des Zorns GOttes .

20 . Und die Kelter ward auſſer der Stadt ge⸗

keltert , und das Blut gieng von der Kelter biß an

die Zaͤume der Pferde , durch tauſend ſechs hun⸗

dert Feldwegs .
e ~ ,

Das fuͤnfzehende Capitel
Begreift in ſich einen Anfang des fuͤnſten Geſichts , „ind eine Borbe-

reitung der ſiebenEngel ꝛc. in zweyen Theilen . 1. Iſt eine Beſchrei⸗

bung der Rechtglaubigen und ihres Geſangs ; wo ſie geſungen , wer

die Muſicanten geweſen , und was ſie geſungen , v. 1⸗4. Il. Die Aus⸗

ruͤſtung der ſieben Engel ; wer fie vornehmlich beruffen , wie dieſe Engel
beſchaffen geweſen , was bey dieſem Beruf GOtt der HErr fur Mittel
gebraucht / nehmlich , daß eins der vier Thiere den ſieben Engeln Schaa⸗
len gegeben voll Zorns GOttes . Auch worzu und zu was Ende ſolches

geſchehen , nehmlich , daß dieſelben ſollen ausgieſſen , v. 58 .

Psn ich ſohe ein ander Zeichen im Himmel,
Rdas war groß und wunderſam : Sieben

Engel , di hatten die letzten ſieben Plagen ,
denn mit denſelbigen iſt vollendet der Zorn GOttes .

2 . Und ſahe als ein glaͤſern Meer mit Feuer ge⸗

mengt , und die den Sieg behalten hatten an dem

Thier und ſeinem Bild , Und ſeinem Mahlzeichen ,
und ſeines Namens Zahl , da ſie ſtuhnden an dem

glåfern Meer , und hatten GOttes Harfen ,
| 3 . Und fungen das

* Lied Mofi , des Knechts

Gtteg , und das Lied des Lamms , und ſprachen:
Groß und wunderſam ſind deine Wercke , HErr
allmaͤchtiger GOtt , T gerecht und wahrhaftig find
deine Weege , du Koͤnig der Heiligen .

Lehr : Das Lied Moſis und das Lied des Lamms , wird von den
Glaubigen und Auserwaͤhlten geſungen , das iſt , es ſoll GOtt der HErr
aus den Schriften des Alten Teſtaments , welche von Moſe zu ſchreiben

angefangen , und auch des Reuen Teſtaments , welcher Anfaͤnger Chri⸗

ſtus iſt , erkennt , geehret und gepreiſet werden , v. 3.

4 . Wer ſoll dich nicht fuͤrchten , HErr , und dei⸗

nen Namen preiſen ? Denn du biſt allein heilig .
Denn alle Heyden werden kommen , und anbetten
vor dir , denn deine Urtheile ſind offenbar worden .

p Snurnach ſahe ich und fiche , Da ward auf:
æ gethan der Tempel Der Hutten DeÉ

Zeugniß im Himmel .
6 . Und giengen aus dem Tempel die ſieben En⸗

gel, die die ſieben Plagen hatten , angethan mit rei⸗

nem hellen Leinwad , und umguͤrtet ihre Bruͤſte mit

guͤldenen Guͤrteln .
Lehr : Die ſieben Engel ( dadurch Prediger , die ſich dem Antichriſt

widerſetzen , verſtanden werden ) ſind angethan mit reinem hellen Lein⸗

wad; dadurch wirddie Reinigkeit der Lehre , welche ſie treiben , und ihr
unſtraͤflicher Lebens⸗Wandel , angedeutet , v. 6.

7 . Und eines der vier Thiere gab den ſieben En⸗
geln ſieben guͤldene Schaalen voll Zorns GOttes ,
der da lebet von Ewigkeit zu Ewigkeit .

8. Und der Tempel ward voll Rauchs vor der

Herrlichkeit GOttes , und vor feiner Kraft ; und
niemand fonnte in den Tempel gehen , bih dag die
ficben Plagen der ficben Engel vollendet wurden .

Das ſechzehende Capitel
Begreift eine Erzehlung der ſieben Engel mit den Schaalen des

Zorns GOttes : Und ſind alſo ſieben Theil des Capitels . 1. Wohin der

erſte Engel ſeine Schaale gegoſſen : Auf die Erd ; darauf erfolget eine

boͤſe arge Druͤſe , v. 1. 2. II . Wohin der ander : Aufs Meer; darauf
erfolgetBlut , wie eines Todten , v. 3. I . Wohin der dritte ; Muf
die Waſſerſtroͤhme ; darauf erfolgt Blut , v. 4⸗7. IV . Wohin der
vierte : In die Sonne; darauf erfolgt eine Bangigkeit von groſſer Hitz,
b. . 9 . V. Wohin der fuͤnfte: Auf den Thron des Thiers; darauf

erfolgt Finſterniß v . 10 . 11 . VI . Wohinder ſechſte: In den Wafer -
ſtrohm Euphrates ; darauf erfolgt Vetrocknung des Euphratis , v.
12216. VIL Wohin der legte Engel : Fn die Luft ; darauf erfolgt die

Feas
vom Himmel : Es iſt geſchehen : Item , Donner , Blitz , Erdbe⸗

E U Ia ,

ud ich hörte eine groſſe Stimm aus dem

RI n die eg zu a m Engeln :RY Gebet hin , un gieſſet aus die Schaalen des
Zorns auf die Erden.

A
|

2 . Und der erſte Engel gieng hin, und goß ſeine
Schaale aus auf die Erde , und es ward eine böſe
und arge Druͤſe an den Menſchen , die das Mahl⸗

ye
des Thiers hatten , und die fein Bild anbet -

eten, |

Die Offenbarung S . Johannis . Apocalypfis .
Lehr : Durch den erſten Engel , der ſeine Schaale auf die Erden ang -

gegoſſen , wird das Straf⸗Amt verſtanden , welches wider die Menſchen⸗
Satzungen , und irrdiſche Lehren des Antichriſts gerichtet, . 2 .

3 , ue Der ander Engel goß aus ſeine Schaale
ins Meer . Und es ward Blut als ei⸗

nes Todten , und alle lebendige Seel ſtarb in dem
Meer .

Lehr : Durch den andern Engel , der ſeine Schaale ins Meer aus⸗
gegoſſen , wird verſtanden das Straf⸗Amt wider die Wolluſt , und das
gottloſe Leben des Antichriſts , ſo durchs ſchlammichte truͤbe Meer an⸗
gedeutet , v. 3.

4 . y der Dritte Engel gof aus ſeine Schaale
in die Waſſerſtroͤhme , und die Waſſer⸗

brunnen . Und es ward Blut .
|

Lehr : Durch den dritten Engel , Der durch ſeine Schaale in die Waf
ſerſtroͤhme ausgegoſſen , wird verſtanden das Straf⸗Amt wider den ange⸗
maßten aͤuſſerlichen Gewalt des Antichriſts über die Böler und König -
reiche , die ihm anhangen , und durch die Waſſerſtroͤhme pflegen vorgebil⸗
det zu werden , v . 4 .

F . Und ich hoͤrte den Engel ſagen : HErr ! Du
bift gerecht , der Da ift , und Der da war , und heilig ,
daß du ſolches geurtheileſt haſt . s

6 , Denn fie haben das Blut Der Heiligen ,
und

der Propheten vergoſſen , und Blut haſt du ihnen
zu trincken gegeben: Denn ſie find werth ,

7 . Und ich hoͤrte einen andern Engel aus dem

Altar ſagen : Ja , HErr ! allmaͤchtiger GOTT ,
deine Gerichte ſind wahrhaftig und gerecht .

8 . 1s Der vierte Engel gof aus feine Shaa -
dein die Gonn , und ward ihm gegeben ,

den Menſchen heiß zu machen mit Feuer .
Sebr : Durch den vierten Engel , Der ſeine Schaale in die Sonne

ausgegoſſen , wird verſtanden das Straf⸗Amt wider den groſſen Pracht
der weltlichen Herrlichkeit des Antichriſts , welcher wie die Gonn inder

Welt , herrlich glaͤntzet und ſcheinet , v. 8 . si ,
9 . Und den Menſchen ward heiß fuͤr groſſer Oitz

und laͤſterten den Namen GOttes , der Macht hat
uͤber dieſe Plagen , und thaten nicht Buh , iym die

Ehre zu geben .

10. w ? der fuͤnfte Engel goß aus ſeine
Schaale auf den Stuhl des Thiers

Und ſein Reich ward verfinſtert , und ſie zerbiſſen
ihre Zungen fuͤr Schmertzen ,

Lehr : Durch den fuͤnften Engel , der ſeine Schaale auf den Stuhl

des Thiers ausgegoſſen , wird derſtanden das Straf⸗Amt wider des An⸗

per Stuhl ſelbſt , daß er nicht Petri Stuhl⸗Erb ſey, wie er ſich dafuͤr

ausgiebt , v. 10 .

11 , Und låfterten GOtt im Himmel fúr ihren

Schmertzen , und fuͤr ihren Druͤſen , und thaten

nicht Buſſe fuͤr ihre Wercke .

12. y der ſechſte Engel goß aus ſeine Schaa⸗
le auf den groſſen Waſſerſtrohm Eu

phrates : Und das Waſſer vertrocknete , auf daß be⸗

reitet wuͤrde der Weeg den Koͤnigen , vom Aufgang
der Sonnen .

Lehr : Durch den ſechſten Engel , der ſeine Schaale auf den groſſen
Waſſerſtrohm Euphrates ausgegoſſen , wird verſtanden das Straf⸗Amt
wider die Geld⸗Netze und groſſes Einkommen vom Ablaß , Pallien , An⸗

naten , Bullen , ꝛc. dadurch der Antichriſt fich bereichert , wie vor deſſen
die Stadt Babylon durch den Fluß Euphraten , v. 12 .

13 . Und ich ſahe aus dem Mund des Drachens,
und aus dem Mund des Thiers , und aus dem
Mund des falſchen Propheten , drey unreine Gei⸗

ſter gehen , gleich den a Froͤſchen .
Froͤſchen) Die Fröͤſche ſind die Plauderer , ſo jetzt denFuͤrſten heu-

chein ; und wider das Evangelium gecken , und doch nichts ausrichten .

14 . Und ſind Geiſter der Teufel , die thun Zei⸗
chen , und gehen aus zu den Koͤnigen auf Erden

und auf den gantzen Kreiß der Welt , ſte zu ver⸗

ſammlen in den Streit , auf jenen groſſen Tag
Gbttes des Allmaͤchtigen .

19 . Sihe , * ih fomme als ein Dieb . Selig
ift , der da wachet , und haͤlt ſeine Kleider , daß er

a blos wandele , und man nicht ſeine Schan⸗
e fehe .

16 . Und er hat fie verſammlet an einen Ort , der

da heiſſet auf Ebraͤiſch hHarmageddon .
b Harmageddon ) Auf Teutſch verdammte Krieger , verſluchte Ruͤ⸗

ſtung oder ungluͤckſelige Kriegsleute .

17 . 11Nd der ſiebende Engel goß aus ſeine
Schaale in die Luft / und es gieng aus

eine Stimme vom Himmel , aus dem Stuhl , die

ſyrach : Es iſt geſchehen !

——— — ' -, ——-
Lehr :
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13/1

Apocalyptis .
Teht : Durchden fiebenden Engel , der feine Schaale in die Luft )

egoſſen, wird verſtanden das Straf⸗Amt widerdas Zauberweſen
bes etidi ; und ſeiner Anhaͤnger , darzu ſie der Geiſt , der in der Luft

herrſthet , angetrieben , v. 17 .7

18 . Und es wurden Stimmen und Donner und

Blitzen , und ward eine groſſe Erdbebung , daß

ſolche nicht geweſen iſt , fint der Zeit Menſchen auf

Erden geweſen ſind , ſolche Erdbebung alſo groß .
19 . Und aus der groſſen Stadt wurden drey

Theil , und die Staͤdte der Heyden fielen . Und
Babylon der groffen ward gedacht vor GOTT , ihr
au geben Den Kelch Des Weins , von feinem grint

migen Zorn , :

20 . Und alle Inſelen entflohen , und Feine Berge
wurden funden .

21 . Und ein groſſer Hagel , als ein Centner , fiel

vom Himmel auf die Menſchen ; und die Men⸗

ſchen laͤterten GYTT uͤber der Plage des Hagels ,
denn ſeine Plage iſt ſehr groß .

Das ſiebenzehende Capitel
Begreift den Anfang des ſechſten Geſichts , und alſo eine Erklaͤrung ,

welche der Engel Johanni gemacht uͤber die vornehmſte Puncten⸗ ſo zu

wiſſen vonnoͤthen : Und diß in zweyen Theilen . I . Iſt die Beſchrei⸗
bung der Babyloniſchen Hur , welche ſitzt auf einem roſinfarben Thier,
dekleidet mit Scharlacken und Roſinfarb , und hatte einen guͤldenen
Becher in der Hand , v. 1⸗6. II . Iſt die Erklaͤrung , die Der Engel hier -

juͤber gemacht / v. 7⸗18 .

KND es fam einer von den fieben Engeln , die
AAI die fieden Shaalen hatten , redete mit mir ,

Vund ſprach zu mir : Komm, ich will dir zei⸗
gen das Urtheil der groſſen Huren , die da auf vie⸗

len Waſſern ſitzt /
2 . Mit welcher gehuret Haben die Könige auf

Erden , und die da wohnen auf Erden , truncken

worden find , von dem Wein ihrer Hurerey .
3 . Und er brachte mich im Geiſt in die Wuͤſten ,

und ich ſahe das Weib ſitzen auf einem roſinfarben
Thier , das war voll Namen der Laͤſterung , und

hatte ſieben Haͤupter und zehen Hoͤrner .
4 . Und das Weib war bekleidet mit Scharlacken

und Rofſinfarb , und uͤberguͤldet mit Gold und
Edelgeſteinen und Perlen , und hatte einen guͤlde⸗
nen Becher in der Hand , voll Greuels und Unſau⸗
berkeit ihrer Hurerey ;

5 . Und an ihrer Stirn geſchrieben den Namen ,
das a Geheimniß , die groſſe Babylon , die Mutter
der Hurerey und aller Greuel auf Erden .

a Geheimniß ) Das iſt , die geiſtliche groſſe Babylon , ꝛc.

6 . Und ich ſahe das Weib truncken von dem

Blut der Heiligen , und von dem Blut der Zeugen
( $

a Wahre Beſchreibung der Roͤmiſchen AntichriſtiſchenPaͤpſti⸗
ſchen Kirche , daß ſie erſtlich an ſich ſelbſt ſey die Mutter der Hurerey ,
und aller Greuel auf Erden , weil zu Rom geiſtliche und leibliche Hure⸗
rey / ſammt andern greulichen Suͤnden , in vollem Schwang gehen , und

von daraus in viel andere Oerter fortgepflantzet werden : Darnach gegen
andere , die ihr widerſprechen , ſey ſie truncken von dem Blut der Heiligen ,
und Zeugen JEſu , wegen der ſchröcklichen blutigen Verfolgung der

Rechtglaubigen , v. 5. 6.

7 . N ich verwunderte mich ſehr , daß ich ſie
ſahe . Und der Engel ſprach zu mir :

Warum verwunderſt du dich ? Ich will dir ſagen
das Geheimniß von dem Weib , und von dem

Thier , das ſie traͤgt , und hat ſieben Haͤupter und

zehen Hoͤrner .
8 . Das Thier , das du geſehen haſt , b iſt gewe⸗

ſen , und iſt nicht , und wird wieder kommen aus

dem Abgrund , und wird fahren ins Verdammniß ,
und werden ſich verwundern , die auf Erden woh⸗

nen , ( derer Namen nicht beſchrieben ſtehen in dem

Buch des Lebeng von Anfang der Welt ,) wenn fie

ſehen das Thier , daß es geweſen iſt , und nicht iſt ,
wiewohl es doch iſt .

b Das Römiſche Reich iſt , und iſt doch nicht , denn esiſt nicht das

gantze , ſondern iſt nach ſeinem Fall durch den Papſt wieder aufbracht .

9. Und hie iſt der Sinn , da Weisheit zugehoͤret.
Die ſieben Haͤupter ſind ſieben Berge , auf welchen
das Weib ſitzet, und ſind ſieben Könige .

10 . ( Fuͤnf ſind gefallen , und d einer ift , und der

Die Offenbarung S . Johannis . Cap . 16 . 17 . 18 .

ander iſt noch nicht kommen , und wann er kommt ,
muß er eine kleine e Zeit bleiben .

c Sünf gegen Morgen in Griechenland ,
d Einer ) Das iſt Teutſchland . e Das iſt jetzt Hiſpanien .

11 . Und das Thier , k das geweſen iſt , und nicht

iſt , das iſt der achte , und iſt von den ſieben , und

faͤhret in das Verdammniß .
Rom oder Welſchland .

12 . Und die zehen Hoͤrner, die du geſehen haſt,
das ſind g zehen Koͤnige , die das Reich noch nicht
empfangen haben , aber wie Koͤnige werden ſie eine

Zeit Macht empfahen mit dem Thier .
g Zehen Koͤnige) Das ſind die andern Koͤnige , als Hungarn , Boͤ⸗

heim , Polen , Franckreich .
13 . Diefe haben eine Meynung , und werden ih⸗

re Kraft und Macht geben dem Thier .
14 . Dieſe werden ſtreiten mit dem Lamm , und

das Lamm wird ſie uͤberwinden , denn es iſt der
SErr aller Herren , und der Roͤnig aller Ho-
nige , und mit ihm die beruffenen und Auserwaͤhl⸗
ten und Glaubigen .

Lehr : Chriſtus iſt zugleich das Lamm ( Gttes , nach ſeiner Menſch⸗
heit , darinnen er ſich erniedriget biß zum Tod am Creutz ) und denn

nach dem Hohenprieſterlichen Amt , ( da er ſich zum Schuldopfer fuͤr
unſere Suͤnde dahin gegeben ) diich der HErr aller Herren , und Koͤnig
aller Koͤnige , ( nach ſeiner wahren Gottheit , wie auch nach ſeinem Koͤ⸗
niglichen Amt, ) v. 14 .

15 . Und er ſprach zu mir : Die Waſſer , die du

geſehen baft , da die Hur ſitzet, ſind Voͤlcker , und

Schaaren und Heyden , und Sprachen ,
16 . Und die zehen Hoͤrner, die du geſehen haſt

werden ſie hwuͤſt machen , und blos , und werden

5 Fleiſch eſſen , und werden ſie mit Feuer ver⸗

rennen .

h Sie halten an dem Papſt , und ſchuͤtzen ihn , aber ſie rupfen ihn

wohl daß er muß bloß werden , und die Guͤther verliehren ! Defenſores

Papæ devoratores ejus .

17 . Denn Gott hats ihnen gegeben in ihr Hertz
zu thun ſeine Meynung , und zu thun einerlen
Meynung , und zu geben ihr Reich dem Thier , biß
daß vollendet werden die Wort GOttes .

18 . Und das Weib , dasdu geſehen haſt , iſt die

groſſe Stadt , die das Reich hat uͤber die Könige
auf Erden .

Das achtzehende Capitel
Begreift faſt eben dasjenige , was oben im 14 . Cap . ſtehet , nehmlich

die Verkuͤndigung der Sraffe , daß GOtt die Stadt Rom lang genug

werde warnen lafen , und immer ein Engel auf den andern folgen :
Und diß in dreyen Theilen . 1. Iſt eine Warnung des Engels : Sie iſt

gefallen ; Babylon , v. 1,2,3 , 1. Cine andere Warnung , da auch

zugleich eine groſſe Klag uͤber die geiſtliche Kraͤmerey des Antichriſts ge⸗
fuͤhret , und benebenſt der Troſt von der Freude der Frommen einge⸗
fuͤget wird , v. 4⸗20 . Ill . Nochmahlige Abbildung der Straf wider
den Antichriſt , v. 2124 .

Nd darnach ſahe ich einen andern Engel nie⸗SI derfahren vom Himmel , der Hatte eine

groſſe Macht ; und die Erd ward erleuch⸗
tet von ſeiner Klarheit ,

2 . Und aſchrye aus Macht mit groſſer Stimm ,

bylon , die groſſe , und eine Behauſung der Teufel

worden , und eine Behaͤltniß aller unreinen Geiſter ,

- a Behaͤltniß aller unreiner und feindſeliger

a Das if das Freuden⸗Geſchrey uͤber den gefallenen Papſt .

3 . Denn von dem Wein des Zorns ihrer Hu -
reren , baben alle Henden getruncken ; und die Koͤ⸗

nige auf Erden haben mit ihr Hurerey getrieben ,
und ihre Kaufleute ſind reich worden von ihrer
groſſen b Wolluſt .

b Wolluſt ) Muthwillen .
Lehr : Babylon , der groſſen Kaufleute , die von ihrer Wolluſt reich

worden , bedeuten die Cardinaͤle, Ertz⸗Biſchöffe, Biſchoͤffe , Praͤlaten , ꝛc.
welche von den paͤpſtlichen , aberglaubiſchen und abgoͤttiſchen Kram⸗

waaren , Oa nehmlich alleg um Geld feil ift ) als Meſſen , Ablaß , und der⸗
gleichen , mit ibm zu unmaͤßigem Reichthum kommen , v. 3.

4. ' dech hörte eine andere Stimm vom

, +
Himmel , die ſprach : Gehet aus von

ihr , mein Volck , daß ihr nicht theilhaftig werdet
ihrer Suͤnden , auf da

von ihren Plagen .
Sff 2) Ders |

auf dem Thier , die werden die Hur Haſſen , und

v
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mit welchem Kelch ſie euch eingeſchenckt hat , ſchen⸗ den . Denn deine F Kaufleute waren Fuͤrſten auf/Zelaz, yuti AIA I Erden , denn durch deine Zauberey ſind v 8.
cket ihr zweyfaͤltig ein . an alla Seon

; Seer
60

7 . Tie viel fie fich hertlich gemacht , md ihren [ worden alleHenden! i san
Mläthwillen gehabt hat , fo viel ſchencket ihr Bual 24 . Und das Blut der Propeten und der Heill⸗ M

imn Qeyd ein , Denn fie fpvicht in iheem Heren 8e if in ibr erfunden worden ,und
aller Derer, die moi

Jeſ . 47 , Ich fitze/ und bin eine Kontam , und werde feine pre w bringen dem Roͤmiſchen An⸗Nutz | ;
|7. 8. Wittwe ſeyn , und Leyd werde ich nicht oei

g tirit die Zorn-Straffe Sne iiber "3
Hals: Jenes iſt die geiſtliche

qi f
ya ao ne s s i Beze ng d a pt ige Irrtt : Dieſes die |

kaeran i8 : Darum toerden theeBlagenauf” eiren Eoo aaeoa ,BludgeSiege, oonitoe ANMI A ss 4
Jer . ço ommen , Der Tod , Leyd un 9 gel . RAT dadurch fo viel Millionen unſchuldiger Menſchen hingerichtet werben,

z1, faa . wird ſie peheni
me a 85 fart ift GOTTI iv. 23 - 24 . |

h
der HERR , der ſie richten wird . a ; ; [ alA es werden AT fih úber i a

Das
fieünzeendeKaße f | k

beklagen die Koͤnige auf Er en , die mit i rgehu egreift die Vollziehung desUrtheils es
J ntichri 3

am Juͤngſten r
und Muthwillen getrieben haben , wenn fie eben Ea er olem gereten ttil v o8. 1L SanderbarcsGeradi a

werden den Rauch von ihrem Brand . fo der Engel hievon mit Johanne gehalten , v. 9. 10 . IIl . Eine Be⸗ |
10 , Und werden von fern ftehen vor Furcht iheerj foreibung der Butunft

Chrifi um Gericht , und deg endlichen Un :
f

Qual , und fprechen : Wehe , wehe , die groffe Stadt E TAR f
Vabylon , die ſtarcke Stadt ! auf eine Stund iſtArnach hoͤrte ich eine Stimm groſſer Schaa 1

dein Gericht kommen . ren im Himmel ,die ſprachen : Halleluja , |II. Und die Kaufleute auf Erden werden waͤinen OSI Heyl und Brei , Ehr und Kraft ey GOTT |
und Qeyd tragen bey fich ſelbſt , daß ihre Waar nie⸗ unſerm HERRN ! | |
mand mehr kauffen wird , 2 . Denn wahrhaftig und gerecht ſind ſeine Ge⸗

“pefan | 12 . Die Waar des Goldes und Silbers , und richte , daß er die groſſe Hur verurtheilet hat , ; f
i213. ( Edelgefteing , und die Perlen , und Geiden , und welche die Erde, mit ihrer Hureren , verderbt , und he

Purpur , und Scharlacken , und allerley Thynen⸗ hat das Blut ſeiner Knecht von ihrer Hand ge ” upo .

Holtz , und allerley Gefaͤß von Helfenbein , und rochen , r n
allerley Gefäß von köſtlichem Holtz , und von Ertzſ ( 3 . Und ſprachen zum andernmahl : Halleluja

!” a
und von ifen , und Marmor , Und der Rauch gehet auf ewiglich . Jeſ . 34,

13 . Und Cinamet , und Thymian , und Salben , 4 . Und die vier und zwanzig Aelteſten , und dieſis .
und Weyrauch , und Wein , und Oel , und Semvier Thier fielen nieder , und betteten an Gott , Darl
meln , und Waͤitzen, und Vieh , und Schaafe , und der auf dem Stuhl ſaß , und ſprachen : Amen ! matj
Pferde , und Wagen , und Leichnam , und Seelen Halleluja ! ei

i
der Menſchen . Und eine Stimm gieng vom Stuhl : Lobet ka

| 14 . Und dasObſt, da deine Seele Luft an hatte unſern Gott , alle ſeine Knechte , und die ihn fuͤrch⸗
iſt von dir gewichen , und alles , was vollig und hert - lten , beyde Klein und Grog .
lich war , iſt von dir gewichen , und du wirſt ſolches 6 . Und ich hoͤrte eine Stimm einer groſſen |
nicht mehr finden . Schaar , und als eine Stimm groſſer Waſſer , und

15 . Die Kaufleute ſolcher Waar , die von ihr ſind als eine Stimm ſtarcker Donner , die ſprachen : td
reich worden , werden von fern tehen , vor Furhtii * Haleluja ! Denn der Aimáhtige GOTT Hati Aoc |

ihrer Qual waͤinen und flagen , a dab Reich eingenommen . a pia
16 . Und fagen : Webe, wehe, Die groſſe Stadt7 . Laſſet uns freuen und froͤlich ſeyn , und ihm L

die bekleidet war mit Seiden und Purpur , undſdie Ehre geben , denn die Hochzeit des Lamms iſt Mato . D
Scharlacken , und uͤberguͤldetwar mit Gold undſſkommen , und ſein Weib hat ſich bereitet .

at
f

Edelgeſtein und Perlen !
> i r Ý

EEN DN PA a rpa voiy E onnado E Nutz .
| ' N

iz : Damin eee SnD ift vermaet Po ET
aea o Ea aante Ame moor E En

“ pef27 Reichthum , Und alle * Shif - Hereen , und der DENCE Aent Daa A
e A oe

}ae e
Dauffe , die auf den Schiffen handthieren , und 8 . Und es ward ihr gegeben , ſich anzuthun mit EA

eT auf dem Meer handthieren , ſtuhn⸗ſreiner und ſchoͤner Seiden . ( Die Seide aber iſtt ga
yen von fern , die Gerechtigkeit der Heiligen , T

M 25 eN da fie den Rauch von ihrem e alk; m ſprach Selig find , diej n.
T

A und ſprachen: Wer iſt gleich der groſ⸗
U zun Abendmabl des Sammeberuf- per4 | i

19. Und ſie wurfen Staub auf ihre Haͤupter , ah a
a

und ſchryen , waͤinten und klagten , und ſprachen : 1g
rera

u inni ihn '
G hS N mer 10 . Und ich fiel vor ihm zu ſeinen Fuͤſſen, ih hWehe , wehe , die groſſe Stadt , in welcher reich

an thue
annaa eel YN nzubetten . Und er ſprach zu mir : Siehe zu /th |torden find alle , Die da Schiffe im Meee batten , ich hin dein Mitk d deiner Bruͤder È

von ihrer Waar ! Denn in einer Stund ift fie ver ,
es nicht , ich bin dein Mitknechtund

deiner
Semen fe

“ Yers 20 .
*

Frene dich über fie, Himmel , und ihr Heili - DAE E
aber JCS ug )

48. gen Apoſtel und Propheten denn Gott hat euer Warnung : Daf ah ot Engel nicht ( weniger die verſtorhenenNutz . | BUrtheil an ihr gerichtet |
Heiligen ) fondern allein GOtt anbetten foll ; wie der Engel ſelbſt Fo p

Roa . Ndein ſtarcker Engel hub einen groſſen bannem dabin weiſet ,
v. 1a ,

u

|

63 . 6 . Stein auf als einen Muͤhlſtein, warf 11 . ich ſahe den Himmel aufgethan , und
i | kw

ihn ins Meer , und ſprach : Alſo wird mit einem ſiehe , ein weiß Pferd, und der drauf ſaß wort
Sturm verworfen die groſſe Stadt Babylon , und hieß Treu und Wahrhaftig / und richtet und ſtreitet 09uuh⸗ y
nicht mehr erfunden werden . mit Gerechtigkeit , widerdie

*pef26,| _ 22 . Und * die Stimme der Sånger und Såiten - | 12 . Und feine Augen find wie eine Feuerflamm, Schutz⸗ M
13 , _fpieler, Pfeiffer imd Poſauner , ſoll nicht mehr in! und anf feinem Haupt viel Cronen , und hatte einen beren | t| Namen N M

a IE A aea E |
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Ti Mamen geſchrieben , den memand wußte , denn er

Pabſts ,
und hüt ſelbſt /

fein -
|

13 , Und war angethan
* mit einem Kleid , Dag

ween mit Blut beſprengt war , und fein Name heift
' Ottes Wort ,

14 . Und ihm folgte nach das Heer im Himmel
auf weiſſen Pferden , angethan mit weiſſer und

reiner Seiden .

15 . Und aus ſeinem Mund gieng ein ſcharf

Schwert , daß er damit die Heyden ſchlůge , und er

" prag . wird ſie regieren mit der eiſernen Ruthe . Und
Jeſez er tritt F die Kelter des Weins des grimmigen

Zorns des allmaͤchtigen GOttes .
16. Und hat einen Namen geſchrieben auf ſeinem

“ 1 Zim Kleid , und auf feiner Huͤfte alſo : ! Ein Konig

sis . aler ZBonige und ein Err aller Serren .
. 17 . Und ich fahe einen Engel in der Sonne fie-

hen, und er ſchrye mit groſſer Stimm , und ſprach
zu allen Voͤgeln , die ünter dem Himmel fliegen :
Kommet , und verſammlet euch zu dem Abend⸗

*oof . 39 mahl des groſſen GOttes , i
17 . feaj 18 . Dag ihe effet das Fleiſch der Koͤnige, und der

Hauptleute , und das Fleiſch der Starcken , und

der Pferde , und derer , die drauf ſitzen , und das

Fleiſch aller Freyen und Knechte , beyde der Klei⸗
nen und der Groſſen .

ö

19 . Und ich ſahe das Thier , und die Koͤnigeauf

Erden , und ihr Heer verſammlet , Streit zu halten,

5 dem , der auf dem Pferd faf , und mit feinem
eer ,

“ Apoc .
|

20 . Und das * Thier ward gegriffen , und mit

13115 . ihm Der falfche Prophet , der die Zeichen that vor
ihm , durch welche er verfuͤhrte , die das Mahlzei⸗
chen des Thiers nahmen , und die das Bild des
Thiers anbetteten : Lebendig wurden dieſe beyde in

den feurigen Pfuhl geworfen , der mit Schwefel
brannte :

Lehr : Daß Chriſtus wahrer GOTT und Menſch , ( wieer allhie
beſchrieben wird ) das Jüngſte Gericht zu feiner Zeit halten, und alle

Abgoͤttiſche und Unglaubige ins hoͤlliſche Feuer ſtuͤrtzen werde , v. 11 .

13 . 15 . 16 . 20 .

21 . Und Die andern wurden erwuͤrgt mit dem

Schwert deß , der auf dem Pferd ſaß, das aus

ſeinem Mund gieng , und alle Voͤgel wurden ſatt
von ihrem Fleiſch .

Das zwanzigſte Capitel
Begreift den Anfang des ſiebenden und letzten Geſichts , und alſo

theils eine Wiederholung deſſen , was im vorhergehenden Tert tractirt

worden : Es hat aber drey Theil . 1. Wie der Drach gebunden , v. 1⸗6.

il . Wie er wiederum aufgeloͤſet worden , v. 7. Ill . Was darauf er⸗

folgen werde , v. 8⸗15 .

PND ich fahe einen Engel vom Himmel fab -
ren , der hatte den Schluͤſſel zum Abgrund ,
und eine groffe Kette in feiner Hand ,

2 . Und er grief den * Drachen , Die alte Shlang ,
welche it der Teufel und der Satan , und band ihn
taufend Fabr ,

| 3 . Und warf ihn in den Abgrund , und verfhlof
ihn , und verfiegelte oben drauf , daß er nicht mehr

verfuͤhren ſollte die Heyden , biß daß vollendet
wuͤrdena tauſend Jahr , und darnach muß er los

werden eine kleine Zeit .
a Die tauſend Jahr muͤſſen anfahen , da diß Buch iſt gemacht denn der

Tuͤrck iſt allererſt nach tauſend Jahren kommen . Indeß ſind die Chri⸗

ften blieben , und haben regiert ohne des Teufels Dand , Aber nun will

der Tuͤrck dem Papſt zu Huͤlf kommen , und die Chriſten ausrotten , weil

nichts helfen will .

Lehr : Daß Chriſtus ( welcher durch den Engel angedeutet , der vom

Himmel gefahren , und den Schluͤſſel hatte zum Abgrund , oder die

Schluͤſſel der Hoͤllen und des Todes , wie er ſich ſelbſt , droben im erſten
Capitel vorſtellet ) den Drachen , die alte Schlang , welcheriſt der Teufel
und der Satan , wenn er will / binden , und in den Abgrund ( der Hoͤllen)
verwerfen koͤnne, v. 1. 2. 3.

4 . Und ich ſahe Stuͤhle , und ſie ſatzten ſich drauf ,
und ihnen ward gegeben das Gericht ; und die
Seelen der Enthaupteten um des Zeugniß JEſu ,
und um des Worts Gottes willen , und die nicht
angebettet haben das Thier , noch ſein Bild , und

— Midt genommen hatten ſein Mahlzeichen an ihre

Jeſ . z3o/
33 .
Dan . 7,
11. 26.
Nutz .

Apoc .
1 Z; 9,

Nutz .

Stirn und auf ihre Hand : Dieſe lebten und re⸗

gierten mit Chriſto tauſend Jahr . wt

s . Die andern Todten aber wurden nicht wieder

lebendig, biß daß tauſend Jahr vollendet wurden .

Diß iſt die erſte Auferſtehung .
6 . Selig ift der , und heilig , der Theil hat an der

erſten Auferſtehung : Ueber ſolche hat der andere
Tod feine Macht ſondern ſie werden Prieſter
GbOttes und Chriſti ſeyn , und mit ihm regieren

tauſend Jahr .

7. yè wenn tauſend Jahe vollendet find , 1

wird der Satanas los werden aus feinem)
Gefaͤngniß , 2

Lehr : Daß nichts deſto weniger Chriſtus um gewiſſer ihm bekannter

Urſach willen , dem Satan verhaͤnge , in dieſer Welt ſeine boͤſe Wercke des

Mordens und Luͤgens zu vollbringen , da er gleichſam aus ſeinem Ge⸗

faͤngniß los wird , v. 7. AS
:

8 . 11Nd wird ausgehen zu verfuͤhren die Heyz
den in den vier Oertern der Erden , den

b *
Gog und Magog ,ſie zu verſammlen in einen "Heiss

Streit , melher Zahl ift wie der Sand am Meer . 17
b Gog ) Das ſind die Tuͤrcken , die von den Tartern herkommen

und die rothen Juden heiſſen .

9 . Und ſie traten auf die Breite derErden , und

umringten das Heerlager der Heiligen , und die ge⸗
liebte Stadt . Und es fiel das Feuer von GOttſ . Heſ⸗zs ,

aus dem Himmel , und verzehrte ſie.
465

10 . Und der Teufel , der ſie verfuͤhrte , ward ge⸗

worfen in den feurigen Pfuhl und Schwefel ,da das

Thier und der falſche Prophet war , und werden

gequålet werden Tag und Nacht von Ewigkeit zu

Ewigkeit.
11 . Und ich ſahe einen groſſen weiſſen Stuhl ,

und den, der drauf faf , vor welches Angeſicht flohe
die Erde und der Himmel , und ihnen ward Feine

Ståtte erfunden ,
12 , Und ich ſahe die Todten , beyde groß und

klein , ſtehen vor Gott , und die Buͤcher wurden

aufgethan , und ein ander *
Buch ward aufgethan Apoc .

welches iſt des Lebens . Und die Todten wurden s:
gerichtet , nach der Schrift in den Buͤchern , nach “ “ “ “
ihren Wercken .

13 . Und das Meer gab die Todten , die drinnen

waren , und der Tod und die Hoͤlle gaben die Tod⸗

ten , Die Drinnen waren ; und fie wurden gerichtet ,
ein jeglicher nach ſeinen Wercken.

14 . Und der Tod und die Hoͤlle wurden gewor⸗

a den feurigen Pfuhl . Das iſt der andere

od .

15 . Und ſo jemand nicht ward erfunden geſchrie⸗
ben in dem Buch des Lebens , der ward geworfen
in den feurigen Pfuhl .

Lehr : Dieſe goͤttliche Verhaͤngniß und Nachlaſſung wird waͤhren,

biß an den Juͤngſten Tag , da der Teufel , der die Menſchen verfuͤhret ,
wird geworfen in den feurigen Pfuhl und Schwefel und ( mit den ver⸗

Menſchen ) gequaͤlet werden Tag und Nacht , in alle Ewig⸗
eit , v. 10⸗15 .

Das ein und zwanzigſte Capitel
Hat zweyTheil. I . Iſt eine kurtze Beſchreibung des ewigen Lebeng ,

ſammt einer ſtarcken Betheurung , daß die Frommen gewiß dahin ge⸗

langen , die Gottloſen aber davon ausgeſchloſſen werden ſollen , v. 1⸗8.
1l. Eine andere Beſchreibung derſelben himmliſchen Freude und Won⸗

ne , v. 9⸗27 .

S SND icH fahe einen *
neuen Himmel , und eine 1.

SAIK neue Erde : Denn der erfie Himmel und Erie
die erſte Erde vergieng , und das Meer iftor

nicht mehr . Kirch⸗

2 . Und ich , Johannes , ſahe die heilige Stadt iiuna.
dag neue Jerufalem , von Gott aus dem Himmel Fess ,

herab fahren , zubereitet als eine geſchmuͤckteBraut

ihrem Mann . 2Pelr. ,
3 . Und hoͤrte eine groſſe Stimme von dem3 .

Stuhl , die ſprach : Siehe da, eine Huͤtte GOttes

bey den Menſchen , und er wird bey ihnen woh⸗

nen , und ſie werden ſein Volck ſeyn , under ſelbſt ,
GOTT mit ihnen , wird ibr GOtt fevn .

Nutz .

TI ,

P

G 39 / 6.

Nutz .

Heſ . 37 ,
25 ,

Jeſ . 25 ,
8.

4 . Und GoOtt wird abwiſchen alle Thraͤ⸗ A i

an A L ) nen
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11 , 12 .

Jeſ . 41 ,

44, / 6.

Heſ . 40 ,
2.

Heſ .a8/
31 .

Jeſ . a /

Cap . 21 . 22 . Die Offenbarung S . Johannis . Apocalypſis .

nen von ihren Augen ,
mehr ſeyn , noch Leyd , noch Geſchrey noch
Schmertʒen wird mehr ſeyn / denn das erſte iſt

vergangen .7 Und der auf dem Stuhl ſaß / ſprach : Siehe
Und er ſpricht zu mir :

Ich mache es alles neu i

Schreibe“ denn dieſe Wort ſind wahrhaftig und

Es iſt geſchehen !
gewiß.

6 . Und er ſprach zu mir :

Ich bin das A und das O / der Anfang und

das Ende . Ich will

dem Brunn des lebendigen Waſſers umſonſt .

7 . Ver uͤberwindet , der wird alles ererben ,
und ich werde ſein GOtt ſeyn , und er wird mein

Sohn ſeyn .
8. Den Verzagten aber und Unglaubigen , und

Greulichen , und Todſchlaͤgern, und Hurern , und
Jauberern , und Abgöttiſchen , und allen Lug -

nern , deren Theil wird ſeyn in dem Pfuhl , der

mit Feuer und Schwefel brennet , welches iſt der

ander Tod ,
Lehr : Schoͤne Beſchreibung des ewigen Lebens / darein die glaubi⸗

Wie auch der ewigen Hoͤllen⸗bigen Auserwaͤhlten kommen werden : Hoͤllen

Pein , darein die Unglaubigen und Gottloſen kommen werden , iſt allhie

zu leſen , v. 1⸗8.

9 . u es kam zu mir einer von den ſieben En⸗

geln , welche die ſieben Schaalen voll hat⸗
ten der letzten ſieben Plagen , und redete mit mir

und ſprach : Komm , ich will dir das Weib zeigen ,
die Braut des Lamms ,

10 . Und fuͤhrte mich hin im Geiſt auf einen

groſſen und hohen Berg , und zeigte mir die groſſe

dem Himmel , von GOtt ,

Licht war gleich dem alleredelſten Stein , einem hel⸗
len Jaſpis ,

12 . Und hatte groſſe und hohe Mauren , und hat⸗
te zwoͤlf Thor , und auf den Thoren zwoͤlf Engel ,
und Namen geſchrieben , welche ſind die zwoͤlf Ge⸗

ſchlecht der Kinder Iſrael .
13 . Von Morgen drey Thor von Mitternacht

drey Thor , von Mittag drey Thor , von Abend

drey Thor.
14 . Und die Mauren der Stadt hatte zwolf

Gruͤnde , und in denſelbigen die Namen der zwoͤlf
Apoſtel des Lamms .

15 . Und der mit mir redete , hatte ein guͤlden
Rohr , daß er die Stadt meſſen ſollte , und ihre
Thore und Mauren .

16. Und die Stadt liegt vierecket , und ihre Laͤn⸗

ge iſt ſo groß als die Breite : Und er maß die Stadt

mit dem Rohr , auf zwoͤlf tauſend Feldwegs Die

ngi und Die Breiteund die Höͤhe der Stadt ſind
gleich .

17 . Und er maß ihre Mauren , a hundert und
vier und vierzig Ellen , nach der Maaß eines Men⸗
ſchen , die der Engel hat .

a 144 . Ellen ) Das ift die Dide der Mauren.
18 , Und Der Bau ihrer Mauren war von Fa -

ſpis, und die Stadt von lauterm Gold , gleich dem
reinen Glas .

19 . Und *
die Gründe der Mauren und der

Stadt , waren geſchmuͤckt mit allerley Edelgeſtei⸗
nen . Der erſte Grund war ein Jaſpis , der andere
ein Saphir , der dritte ein Chalcedonier , der vierte
cin Smaragd ,

und der Tod wird nicht

will dem Durſtigen geben vonſſgen

Stadt , das heilige Jeruſalem , herniederfahren aus &

11 . Und hatte die Herrlichkeit GOttes , und ihr

22 , Und ich fahe keinen Tempel drinnen , denn
der HERg , der Allmaͤchtige GOtt iſt ihr Tempel ,
und das Lamm .

}

23 . Und die Stadt * Darf Feiner Sonnen , noch
des Mondes , daß ſie ihr ſcheinen : Denn die Herr⸗
lichkeit GOttes erleuchtet ſie , und ihre Leuchte iſt
das Lamm .

24 . Und die Heyden , die da ſelig werdenJeſor
wandeln in demſelbigen Licht und die Koͤnige aufßz.
Erden werden ihre Herrlichkeit in dieſelbige brin⸗

Jeſ . 60,
19 .
Apoc .

227 5.

25 . Und ihre Thore werden nicht verſchloſſen des

Tages , denn da wird keine Nacht ſeyn .
26 . Und man wird die Herrlichkeit , und die Eh⸗

re der Heyden in ſie bringen .
27 . Und wird nicht hinein gehen irgend ein Ge⸗

meines , und das da Greuel thut , und Luͤgen, ſon⸗
dern die ? geſchrieben find in dem lebendigen Buch
des Lammes . 3i S.

Lehr : Daß in die himmliſche Stadt Jeruſalem , oder ins ewige Le⸗ per
ben , nicht die Unreinen , und die Greuel thun und Luͤgen, ( das iſt , die

in Abgoͤtterey , Unglauben und Suͤnden wider das Gewiſſen ohne Buß
von der Weltabſcheiden,) ſondern die geſchrieben find in dem lebendi⸗

gen Buch des Lammes , das iſt , die Auserwaͤhlten Ces find aber die Buf -

fertigen , die durchs Blut Chriſt in wahrem Glauben von den Sünden
abgewaſchen , und ſich eines heiligen gottſeligen Lebens befleißigen ) hin⸗

ein gehen werden , v. 27 .

Das zwey und zwanzigſte Capitel
Hat zwey Theil . Sind die zwey Stuͤck , ſo zur vorhergehenden

Beſchreibung gehoͤrig : I . Der Strohm des lebendigen Waſſers , und

der Baum des Lebens , v. 1⸗5. Il . Die Vergewiſſerung deſſen , was

Johannes bißher geſehen / ſonderlich aber der ewigen Freud , v. 6⸗21 .

Prd er zeigte mir einen lautern Strohm
des lebendigen Waſſers , klar wie ein Cry⸗

DY fall , der gieng vom Stuhl GoOttes und

des Lamms .
2 . Mitten auf ihrer Gaſſen , und auf beyden

Seiten des Strohms ſtuhnd Holtz des Lebens , das

trug zwoͤlferley Fruͤchte , und brachte ſeine Fruͤchte
alle Monden , und die Blaͤtter des Holtzes dienten

zur Geſundheit der Heyden .
3 . Und wird kein Verbanntes mehr ſeyn, und ⸗Zach .

de Stuhl GOTTES und deg Lamme wirde 1:
ae ſeyn , und ſeine Knechte werden ihm

ienen ,

4 . Und ſehen ſein Angeſicht , und ſein Name

wird an ihren Stirnen ſeyn .

5. Und wird keine Nacht da ſeyn , und nicht

beduͤrfen einer Leuchten , oder des Lichts der

Sonnen . Denn Gott der HeErr wirdſſe er⸗

leuchten , und ſie werden regieren von Ewigkeit zu

Ewigkeit .
Lehr : Daß das ewige Leben in dem ſeligen Anſehen des Angeſichts

Gottes beſtehe , das iſt , in der allerholdſeligſten Vereinigung mit
GOtt , dem hoͤchſten Guth , da er ſeine Herrlichkeit , Schoͤnheit, Lieb⸗

lichkeit,rGnade und Huld , auf wunderbarliche himmliſche Mrt , ihnen

offenbaren ,und hierdurch in vollkommenem Gnaden⸗Licht und Glantz ſie
von allem Ubel befreyen , und von allen Feinden obſiegend in Ewigkeit

erfreuen wird , v. 4. 5.

6 . yn er prach gu mir : Diefe Wort find ge ) 1

wiß und wahrhaftig . Und GOtt, der
HERRN der heiligen Propheten , hat ſeinen En -

gel geſandt , zu zeigen ſeinen Knechten , wals bald

geſchehen muß . i

7 . Siehe , ich komme bald ! Selig iſt , der da haͤlt
die Wort der Weiſſagung in dieſem Buch !

8 . Und ich bin Johannes , der ſolches geſehen,
und gehoͤrt hat . Und da ichs gehuͤrt und geſehen,

Avoc .

L

Ex . 27 ,
I, 12.

Jeſ . 60 /
19.
Apoc .

Nutz .

Hane ,derſchendere Shenelth DeAte om
oat A a EE pater , Der gehende ein

2 meil, es

in Hyacinth , der zwoͤlfte

A
durchſcheinend Glas .

i

fiel ich nieder anzubetten zu den Fuͤſſen des Engels⸗
der mir ſolches zeigte . i :

9 . Und er fpridt gu mir :
*

Siehe gu , thue esw ,
nicht: Denn ich bin dein Mitknecht , und deiner

Brüder , der Propheten , und derer , die da halten
die Wort dieſes Buchs . Bette GOttan !

—

10 . Und er ſprach zu mir : Verſiegle nicht die

Wort der Weiſſagung in dieſem Buch ; denn die
Zeit iſt nahe .

—
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ä — — Apocalypfis . Die Offenbarung S . Johannis . Cap . 22 . 211

— |
i , ger b08 ifi , der ſey immerhin bös, und wer Komm ! und wer es boret , der ſpreche : Komm !

unrein iſt , der ſey immerhin unrein : Aber wer Und ' wen duͤrſtet , der komme , und wer da will , Jeſ⸗zs /

fromm iſt , der ſey immerhin fromm , und wer der nehme das Waſſer des Lebens umſonſt .

heilig iſt , der ſey immerhin heilig . . . . 18 . Ich bezeuge aber allen, die da hören die Wort
taol 12 , Unb fiche, ich komme bald , und mein Lohn der Weiſſagung in dielem Buch : So jemand dar⸗

>. a Mit mit gu geben einem jeglichen , wie feine Werte | lgufiget ,f wid GOTT gufen auf ihn die Plaz

aom alogn werden ,
,

gen , die in dieſem Buch geſchrieben ſtehen .

syfa
13 : ID bih ” oas Mund das O, der Anfang 19 . Und ſo jemand davon thut von den Worten

uund das ENOC, Der Erſte und der Letzte . des Buchs dieſer Weiſſagung ſo wird GoOtt ab⸗

péi ri Sig ſind , die eine Gebott halten , auf daf | | thun feinen Theil vom Buch Des - Lebens ,
und von

we ipee Macht ſey an dem Holtz des Lebens , und aut| der heiligen Stadt , und von dem , das in dieſem

den Thoren eingehen in die Stadt . Buch geſchrieben ſtehet .

15 . Denn hauſſen ſind die Hunde und die Zan- 20 . Es ſpricht , der ſolches zeuget : Ja , ich komme

berer , und die Hurer , und die Todſchlaͤger „ und die bald , Amen ! Ja , komm , HErr Efi , meo

Abgoͤttiſchen, und alle , die lieb haben , und thun die Vermahnung : Wie Chriſtus unſer Heyland uns zuſchrevet: Sie⸗Nutz .

Luͤgen.
16 . Ich JEſus habe

geſandt meit

ches euch zů bezeugen an Die Gemeinen , J

Morngenſtern .

geſandt meinen
Engel, hrin

die Wurtzel des Geſchlechts Davids , ein heller

17 . Und der Geiſt und die Braut ſprechen :

ENeæeœ & der Offenbarung S . Johannis , und des

Neuen Teſtaments .

Zukunft in ſeinem Wort verſichert : Alſo ſollen auch die Glaubigen

immerdar ( mit hertzlicher Begierd und Verlangen nach dem Juͤngſten
Tag ) ſeußzen und ſagen : Amen , ( es geſcheb alſo/ ) ja komm , HErr

IEſu 1v. 7. 12 . 20 .

21 . Die Gnade unſers HErrn JEſu Chriſti ſey
mit euch allen , Amen !

He, ich. tomme bald , ia ich komme bald , und uns alſo ſeiner lebten) `

( G gg 2) Regiſter ,



Am 1. Sonntag des Advents .

Piſtel , Rom . 13 . v. I1. biß 14 .

QI Evangelium , Matth. 21 . ». 1. biß 9.

um 2. Sonntag des Advents .

Epiſtel , Rom . 15 , 413 .

Epangelium , Luc . . , 25736 .

Am z. Sonntag des Advents .

Epiſtel , 1 Cor . 4/ 1⸗5.

Evangelium , Matth . 11 , : 10 .

Am 4. Sonntag des Advents .

Epiſtel , Phil . 4, 47 .

Evangelium , Joh . 1, 19⸗8.
Am 1. Chriſt⸗Tag .

Epitel, i a,
r4

Evangelium , Luc. 2,1⸗14 .

Am 2. ChriſtTag / oder S . Stephans⸗Tag .
Epitel , Tit . 3) 478 .

Epangelium ; Luc . 2r 15 : 20 ,

r T 5 iEviſtel , Apoſtel Geſch. 6,8 . und von DEM. 5s .K 7. Cap . biß zu Ende deſſelben Capitels .

Evangelium , Matth . 23 , 34239. ]
Am z. Chriſt⸗Tag / oder S . Johannis⸗Tag .
Epiſtel , Ebr , 1; 112 .

Evangelium , Joh . 1, 14 .
Oder :

Epiſtel , Sir . 15 , 1⸗8.

Evangelium , Joh . 21, 20244 .
Am Sonntag nach dem Chriſt⸗Tag .

Epiſtel , Gal . 4, 17 .

Evangelium , Luc . 2, 33⸗40 .
Am Neuen⸗Jahrs⸗Tag .

Epiſtel / Gal . 3; 23 : 29 .

Evangelium , Luc . 2, 21 .

Am Sonntag nach dem Neuen⸗Jahr .

Epiſtel, 1 Petr . 3/ 19 : 22 ,

Evangelium , Matth . 2; 13 : 23 .
An etlichen Orten wird auch erklaͤret das

Evangelium , Matth . 3, 13217 . ,
Am Tag derekrſcheinungChriſti Epiphan .
Epiſtel , Fef 6o ; 176.

Evangelium , Matth . 2; 1712 .

Am . Sonnt . nah derErheinungChrifti .
Epifel , Rom . 12 ; 126 .

Evangelium , LUC 2 42552 .
Am a . Sonnt . nach der krſcheinungcChriſti .
Epiſtel , Rom . 12 , 7⸗16 .
Evangelium , Joh . 2, 111 .

Epiſtel , Rom . 12 , 17⸗21 .

Evangelium , Matth . 8; 1213 .
um . Sonnt . nah derErheinungChrifti .
Epiſtel , Rom . 13 , 8⸗10 .

Evangelium , Matth . 8, 23⸗27 .
Am 5. Sonnt . nach der Erſcheinungchriſti .
Epiſtel , Col . 3, 12⸗17 .
Evangelium , Matth . 13 , 24⸗30 .

Am 6. Sonnt . nach derErſcheinungchriſti .
Epiſtel , Col . 3, 18 . biß Cap . 4, 1.

Evangelium , Matth . 17 , 129 .

Am Sonntag Septuageſima .
Epiſtel , 1 Cor . 9, 24 . biß Cap . 10 , 5.
Evangelium , Matth . 20 , 1216,

Am Sonntag Sexageſima .
Epiſtel , 2 Cor . 11 , 19 . biß Cap . 12,9 .
Evaugelium , Luc . 8, 4⸗15 .

Am Faſtnacht⸗Sonmtag , Eſto⸗Mihi .
Epiſtel , 1 Cor . 13 . von Anfang biß zu Ende .
Evangelium , Uc . 18, 31543 .

Am 1. Sonnt . in der Faſten , Invocavit .
Epiſtel , 2 Cor . 6, 110 .

Evangelium , Matth , 4; : 11 .

um S . Andreas⸗Tag .
Piſtel , Rom . 10 , 10⸗18 .

Popea 4i 18 : 22 ,

: m homas⸗Cag .
Eviſtel , Eph . 1, 3⸗6.

8

g
e i 20 ; 24731 .
um Cag der Unſchuldigen Kindlein .

Epiſtel , Offenb . 14 , : 5.

ae i 85 2/ 13518 .
Am Tag S . Dauli Bekehrung .

Eviſtel , Apoſtel Geſch . 9; 1222 .
Evangelium , Matth . 19,27⸗30 .

Um Tag der Reinigung Marig ,
Epiftel , Mal . 3, 124 .
vie RUC. 2y 22232 ,

, Im S . Meatthias - Tag .
Epiſtel , Apoſtel Geſch . 1, 15⸗26 .
Evangelium , Matth . 11 , 25⸗30 .

Am 3. Sonnt . nach der krſcheinungcChriſti .

Regiſter ,

Am a . Sonnt . in der Faſten, Reminiſcere .

Epiſtel , 1 Theſſ . 4, 17 .

Evangelium , Matth . 15,21⸗28 .

Am z. Sonnt . in der Faſten , Oculi .

Epiſtel / Eph. $y 129 ,

Evangelium , Luc . 11 , 14⸗28 .

Am 4. Sonnt . in der Faſten , Laͤtare .
Epiſtel , Gal . 4, 21⸗31 .

Evangelium , Joh . 6, 1⸗1 5.
Am 5. Sonnt . in der Faſten , Judica .

Epiſtel , Ebr . 9, 11⸗15 .

Evangelium , Joh . 8, 46⸗59 .

Um Palm - Sonntag .
Epiſtel , Phil . 2,/ 5II .

Evangelium , Matth . 21719 .
Am gruͤnen Donnerſtag .

Epiſtel , 1 Cor . 11, 23⸗32 .
Evangelium , Joh . 13 , 115 .

Wn Ofter - Tag .
Epiſtel , 1 Cor . 5, 6. 7 . 8.

Evangelium , Marc . 16 , - 8.

i
Am Oſter⸗Montag .

Epiſtel , Apoſtel Geſch . 10 , 34⸗41 .

Evangelium , Luc . 23 , 13⸗35 .
Am Oſter⸗Dienſtag .

Epiſtel , Apoſtel Geſch . 13 , 26⸗33 .

Evangelium , Luc . 24 , 36⸗47 .
Am 1. Sonnt . nach Oſtern , Quaſimod .

Epiſtel , 1 Joh . 5, 410 .

Evangelium , Yoh . 20 ; 19231 ,
Am 2. Sonnt . Miſericordia .

Epiſtel , 1 Petr . 2, 21⸗25 .

Evangelium , Joh . 10, 12⸗16 .

Am 3. Sonnt . Jubilate .
Epiſtel , 1 Petr . 2,1120 .

Evangelium , Joh . 16, 16⸗23 .

; Umi 4. Sonnt . Cantate ,

Epiſtel , Jac . v. 16⸗21 .

Evangelium , Joh . 16 , 5⸗15.

Am 5. Sonnt . Vocem Jucunditatis .
Epiſtel , Jac . v. 22⸗27 .
Evangelium , Joh . 16, 23⸗30 .

An Chriſti Himmelfahrts⸗Tag .
Epiſtel , Apoſtel Geſch. y r11 ,

Evangelium , Marc . 16, 14⸗20 .
Am Sonnt . nach der Zimmelfahrt Chriſti /

Exaudi .
Epiſtel , 1 Petr . 4, Bar

Evangelium , Joh . 15, 26 . biß Cap . 16, 4.
Am DPfingſt⸗Cag .

Epiſtel , Apoſtel Geſch. 2,12 . 13.

Ti I4 23⸗31 .
Am Pfingſt⸗Montag .

Eviſtel , Apoſtel Geſch . 10, 42⸗48 .

T 37 16221 .

m Pfingſt⸗Dienſtag .
Epiſtel , Apoſtel Geſch . 8, 14⸗17 .

g

sa oH . 10 ) rair

, m Sonntag Trinitatis .
Epiftel , Rom . 11 na ,
Gvangelium , Yoh . 3; 115 .

Am 1. Sonnt . nach Trinitatis .
Epiſtel , 1 Joh . 4, 16⸗21.
Evangelium , Luc . 16, 19⸗31 .

Am 2. Sonnt . nach Trinitatis ,
Eviſtel , 1 Joh . 3, 1318 .
Evangelium , Luc . 14 , 16⸗24 .

Am z. Sonnt . nach Trinitatis .
Epiſtel , 1 Petr . 5, 6⸗11.
Evangelium , Ruc . 15; r10 .

Am 4. Sonnt . nach Crinitatis .
Epiſtel , Rom . 8,18⸗23 .
Evangelium , Luc . 6, 36⸗42 .

Regiſter ,

Am Tag der Verkuͤndigung Mariaͤ .
Epiſtel/ Jeſ . 7, 10⸗1 ..

Sung

Evangelium , Lue . 1; 26238 .

Am Tag Philippi und Jacobi .
Epiſtel, Eph . 2, 19⸗22 .
Evangelium , Joh . 14 , 114 .

Am CTag Johannis , desTaͤuffers .
Epiſtel, Jel . 40, 145 .
Evangelium e I ; 57 - 80 .

Am CTagPetri und Pauli .
Eviſtel , Apoſtel Beſch . 12 , re
T Matth . 16 , 13 : 220 ,

Am Tag Mariaͤ Seimſuchung .
Epiftel, Jeſ . 11, 1⸗5.

g

Evangelium , Rue . 1; 39 : 56 .

. Am S . Jacobi⸗Tag .
Epiſtel , Rom . 8, 28239 .

8

Evangelium , Matth . 20 ; 20 : 23 ,

uͤber alle Sonn⸗ und Feſt⸗Tags⸗Epiſteln und Evangelia , durchs gantze Jahr .
Um F5. Sonnt . nach Trinitati

Epiftel , 1 Pett 3, 815
aii

“ e 1Bi Ş} IL
m 6. Sonnt . - nah Trinitatis .

Epiſtel , Rom . 6, 3⸗11 .
A

Evangelium , Matth . si 20226 ,

Epiftel ; Rom . 6; 19 : 23 .
Evangelinm , Marc . 87 120 .

Am 8. Sonnt . nach Trinitatis .
Epiſtel , Rom . 8, 12⸗17 .
Evangelium , Matth .7 , 15⸗23 .

Am 9. Sonnt . nach Crinitatis .
Epiſtel , 1 Cor . 10 , 6⸗1 3.
Evangelium , Luc . 16 , 1⸗9.

Am r0 . Sonnt . nach Trinitatis .
Epiſtel , 1 Cor . 12 / 11 1.
Evangelium , LUC, 19) 41548 ,

Am 11 . Sonnt . nach Crinitatis .
Epiſtel , I Cor . 15 / 110 .

Evangelium , Luc . 18 , 9⸗14 .

. Um 12 , Sonnt . nah Trinitatis .
Epiftel -2 Eor . 3; 4210 ,
Evangelium , Marc . 7, 31637 .

Am 13 . Sonnt . nach Trinitatis ,
Epiftel , Gal , 3, 15 : 22 ,
Evangelium , Luc . 10 ; 23237 .

Am 14 . Sonnt . nach Trinitatis .
Epiſtel , Gal . 5, 16⸗24 .

Evangelium , Luc . 17 , 11⸗19 .

Am 15 . Sonnt . nach CTrinitatis .

Epiſtel , Gal . 5, 25 . biß Cap . 6, 10 .

Evangelium , Matth . 6, 24⸗34 .

Am 16 . Sonnt . nach Trinitatis ,

Epiſtel , Eph . 3, 13⸗21 .
Evangelium , RUC, 7, 11217 .

Am 17 . Sonnt . nach Trinitatis .
Epiſtel , Eph . 4, 1⸗6.

Evangelium , Luc . 14 , 111 .

Am 18 . Sonnt . nach Trinitatis .
Epiſtel , 1 Cor . 1, 4⸗9.

Evangelium , Matth . 22 , 34⸗46 .
Am 19 . Sonnt . nach Trinitatis .

Epiſtel , Eph . 4, 22⸗28 .

Evangelium , Matth . 9, 1⸗88 .
Am 20 . Sonnt . nach Trinitatis ,

Epiſtel , Eph . §, 15⸗ =l .

Evangelium , Matth , 22 ; Ist4e

Am 21 . Sonnt . nach Trinitatis .
Epiſtel , Eph . 6, 10⸗17 .

Evangelium , Joh . 4, 47⸗54 .
Am 22 . Sonnt . nach Trinitatis .

Epiſtel , Phil . y 3711 .

Evangelium , Matth .18 , 23⸗35 .
Um 23 . Sonnt . nah Trinitatis .

Epiſtel , Phil . 3, 17⸗21 .

Evangelium , Matth . 22 , 1522 .
Am 24 . Sonnt . nach Trinitatis .

Epiſtel , Col .1; 9214 .
Evangelium , Matth . 9, 18⸗26 .

Am 25 . Sonnt . nah Trinitatis ,

Epiſtel , 1 Theſſ . 4, 13⸗18 .

Evangelium , Matth . 24 , 15228
Am 26 . Sonnt . nach Trinitatis .

Epiſtel , 2 Theſſ . 1, 3⸗10.

Evangelium , Matth . 25 , 3146 .
Am 27 . Sonnt . nach Trinitatis .

Epiſtel , 1 Theſſ . 5, 111 .

Evangelium , Matth . as , 1513 .
Oder :

Epiſtel , 2 Petr . 3, 3⸗7.

Evangelium , Matth. 24 37254

5 ) Q a

*

uͤber die Epiſteln und Evangelia , auf die namhaftigſte Feſte , durchs gantze Jahr.
Am S . Lorenzen⸗Tag .

Epiſtel , 2 Cor . 9, 6⸗11 .

Evangelium , Joh . 12, 24⸗26 .
Am S . Bartholomaͤi⸗Tag .

Epiſtel , 2 Cor . 4, 7⸗10 .
Evangelium , Luc . 22 ; 24530 .

Am S . Matthaͤus⸗CTag .
Epiſtel , 1 Cor . 12 , 4⸗11 .

Evangelium , Matth .9, 9⸗13 .
Am S . Michaelis⸗Tag .

Epiſtel , Offenb . 12 , 7⸗12 .

Evangelium , Matth . 18; : 11 , ;
Am Tag Simonis und Juda ,

Epiſtel , 1Petr . 1, 329 .

Evangelium , Joh . 15 , 17521

Am Cag der Kirchweyhung ·
Epiſtel , Offenb . 21 , 2⸗5.

Evangelium , Luc . 19, 110 .

Am 7. Sonnt . nach Trinitatis .
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